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B&W Energy aus Heiden hat in den vergangenen 
Jahren mehr als 4.000 Solarmodule am Werk bei 
Bauer in Südlohn installiert. Aktuell geht die jüngste 
Photovoltaikanlage bei dem Unternehmen ans Netz. 
Mehr dazu erklären (von links) Josef Busch, Thomas 
Henze, Heinz Dieter Bauer und Patrick Bauer. 
Ab Seite 24.
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ZEITSCHRIFT DER WIRTSCHAFTSFÖRDERUNGSGESELLSCHAFT FÜR DEN KREIS BORKEN

„Wir haben 
das Maximum 
herausgeholt”



Um Ihren persönlichen Versicherungsbedarf kümmern 
sich die Vertrauensleute aus dem Kreis Borken.

Eine LVM-Versicherungsagentur 
in Ihrer Nähe  finden Sie unter  
www.lvm.de

Kompetente, individuelle Beratung und  Versicherungsschutz  
für Privat- und Gewerbekunden.

Wir kümmern uns um Ihre  
Versicherungs- und Finanzfragen!
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INTERVIEW

„Langweilig wird mir nicht“
Ende Oktober 2025 ist Schluss. Dann will Bürgermeister Franz-Josef Franzbach in den Ruhestand gehen. Über die Projekte, die er 
in seiner letzten Amtszeit in Schöppingen noch auf den Weg bringen möchte, welche Ereignisse ihn als Bürgermeister besonders 
bewegt haben und über seine Pläne für den Ruhestand spricht er im Interview.

Herr Franzbach, bei der Kommunal-

wahl 2025 kandidieren Sie – nach 

dann zehn Jahren im Amt – nicht mehr 

erneut als Bürgermeister von Schöp-

pingen. Warum möchten Sie aufhören?

Weil es an der Zeit ist, die jüngere 
Generation ans Ruder zu lassen. 
Ich bin seit über 50 Jahren im öf-
fentlichen Dienst tätig und werde 
im Februar kommenden Jahres 65 
Jahre alt – damit wäre ich schon 
70 Jahre alt, wenn ich meine er-
neute Amtszeit beenden würde. 
Deshalb ist es ein guter Zeitpunkt 
und ein passendes Alter, im kom-
menden Jahr aufzuhören.

Welche Pläne haben Sie für die Zeit 

danach?

Ich möchte mich vor allem mehr 
um meine Familie und um meine 
beiden Enkelkinder kümmern. Als 
Bürgermeister habe ich naturge-
mäß viele Abend- und Wochen-
endtermine, sodass die Familie 
in den vergangenen Jahren ein 
bisschen zu kurz gekommen ist. 
Das möchte ich gerne ein stück-
weit aufholen und darauf freue 
ich mich sehr. Außerdem kann ich 
mir gut vorstellen, dass ich mich 
ehrenamtlich im sozialen Bereich 
engagiere. Und im heimischen 
Garten wäre auch noch so einiges 
zu erledigen, das ich in Angriff 
nehmen möchte – langweilig wird 
mir also ganz sicher nicht. 

In Ihrer Amtszeit als Bürgermeister 

haben Sie zahlreiche Projekte und 

Entscheidungen begleitet. Gab es ein 

Erlebnis, das Ihnen dabei besonders 

in Erinnerung geblieben ist?

Eine Sache, die mich lange be-
schäftigt hat, waren die Diskus-
sionen um das Neubaugebiet am 
Schöppinger Berg. Damals hatte 
sich eine Bürgerinitiative ge-

formt, die gegen die Ausweisung 
des – aus meiner Sicht sinnvollen 
– Baugebiets war, unter anderem 
aus landschaftlichen Gründen. 
Das waren sehr hitzige Diskus-
sionen im Bauausschuss sowie 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Letztendlich ist das Baugebiet 
vom Oberverwaltungsgericht ge-
stoppt worden. Ein Ereignis, an 
das ich mich allerdings sehr ger-
ne erinnere, ist das Regionale-
Projekt „Kraftwerk Künstlerdorf 
Schöppingen“. Es wurden inno-
vative Modelle entwickelt, mit 
denen sich in Zukunft vielleicht 
auch regenerative Energie ge-
winnen lässt und die gleichzeitig 
einen künstlerischen Anspruch 
haben. Im Rahmen der Regiona-
le 2016 ist auch die Kulturhalle 
„Kraftwerk“ – eine ehemalige 
Fabrikhalle – entstanden, die bis 
heute ein wichtiger Anlaufpunkt 
für Kultur und Events in Schöp-
pingen ist. Ob Theater, Ausstel-
lungen, Konzerte, Tagungen oder 
Podiumsdiskussionen – das Ge-
bäude ist vielfältig nutzbar, er-
möglicht kreatives Arbeiten und 
fördert den Dialog untereinander. 
Auch an die Sanierung des Rat-
hauses sowie die Aufwertung des 
Ortskerns, unter anderem durch 
die Installation von Kunstwerken 
und den Wasser-Kraft-Spielplatz, 
denke ich gerne zurück.

Eine Entwicklung, die die Kommunen 

in den vergangenen Jahren und auch 

aktuell wieder besonders herausfor-

dert, ist die zunehmende Anzahl ge-

flüchteter Menschen. Schöppingen ist 

Standort einer sogenannten Zentralen 

Unterbringungseinrichtung für Flücht-

linge, kurz ZUE. Der Gemeinderat hat 

sich unter breiter Bürgerbeteiligung 

für die Fortsetzung der ZUE und gegen 

ein Baugebiet auf dem Gelände aus-

gesprochen. Warum haben Sie sich für 

diesen Weg entschieden?

Mit der ZUE schaffen wir seit 1992 
für Menschen, die durch Krieg und 
Flucht schlimme Zeiten erlebt ha-
ben, zunächst eine sichere Bleibe. 
Schöppingen hat sich dadurch zu 
einer weltoffenen, toleranten Ge-
meinde entwickelt. Vor diesem 
Hintergrund und auch weil der 
Druck durch die aktuelle Flücht-
lingssituation wieder sehr hoch 
ist, haben wir uns gemeinsam 
mit den Bürgerinnen und Bürgern 
mit deutlicher Mehrheit dazu ent-
schieden, die ZUE in Schöppingen 
für weitere Jahre fortzusetzen. 
Rund 400 Menschen können wir 
dort unterbringen, es gibt eine 
Kinderkrippe, Sportmöglichkeiten 
und viel Grün rund um die Anlage. 
Das macht die ZUE zu einer Vor-
zeigeeinrichtung. Für unsere Ge-
meinde hat das auch Vorteile, das 
möchte ich gar nicht verhehlen: 
Denn durch die ZUE bekommen 
wir keine geflüchteten Menschen 
zugewiesen, die im Verfahren sind 
oder ursprünglich abgelehnt wur-
den. Wir bekommen nur Flücht-
linge zugewiesen, die auch tat-
sächlich eine Option haben, zu 
bleiben, und sich hier eine neue 
Existenz aufbauen möchten. In 
der Summe sind das aber weniger 
als in anderen Kommunen, da die 
Menschen aus der ZUE schon für 
unsere Flüchtlingsquote zählen. 
Insofern stellt sich die Wohnungs-
problematik nicht so stark dar wie 
in anderen Kommunen und auch 
personell müssen wir weniger 
Ressourcen aufbringen. Ganz un-
eigennützig war diese Entschei-
dung also nicht – im Ergebnis ist 
es eine gute Sache für alle Betei-
ligten. 

Welche Stimmung nehmen Sie zurzeit 

in der Wirtschaft vor Ort wahr?

Die aktuellen Gewerbesteuerzah-
lungen in Schöppingen haben un-
sere Erwartungen übertroffen. Wir 
haben mit Einnahmen von rund 
6,3 Millionen Euro gerechnet und 
es sind nun deutlich mehr gewor-
den, was darauf hindeutet, dass 
es der Wirtschaft in Schöppingen 
gut geht. Dennoch verspüre ich 
aufgrund der aktuellen Weltlage 
auch eine gewisse Unsicherheit 
bei den Unternehmerinnen und 
Unternehmern. Den Standort 
Schöppingen sehe ich aber gut 
aufgestellt, auch vor dem Hinter-
grund der geplanten Projekte. Wir 
werden zum Beispiel noch wei-
tere Windräder in der Gemeinde 
bauen. Die Windkraft ist ein ganz 
wichtiger Wirtschaftsfaktor für 
die Kommune und mit den Bür-
gerwindgesellschaften ist die 
Wertschöpfung vor Ort sehr hoch. 
Immerhin stammt etwa jeder fünf-
te Gewerbesteuer-Euro aus der 
Windkraft! Auch der IT-Bereich 
mit Shopware sowie zum Beispiel 
die Nahrungsmittelbranche und 
der Maschinenbau mit diversen 
leistungsstarken Unternehmen 
prägen die Gemeinde positiv. In 
der Summe ist die Schöppinger 
Wirtschaft breit aufgestellt, so-
dass nicht der gesamte Standort 
leidet, wenn ein Unternehmen in 
Schwierigkeiten gerät. Das macht 
die Lage in Schöppingen stabil. 
Trotzdem gibt es natürlich hier 
und da Herausforderungen, mit 
denen die Unternehmen umge-
hen müssen. 

Welche?

Das ist vor allem der Fachkräf-
te- und Arbeitskräftemangel, der 
branchenübergreifend die Betrie-
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be betrifft. Auch in der kommuna-
len Verwaltung haben wir damit 
zu kämpfen. Deshalb bilden wir 
auch mehr junge Menschen aus 
als früher, damit wir genügend 
Nachwuchs aus den eigenen Rei-
hen generieren können. Ein wei-
teres Thema ist die Flächenver-
fügbarkeit. Aktuell gehen wir zwei 
Gewerbegebietserweiterungen 
an, da wir zurzeit keinen Quadrat-
meter Gewerbefläche mehr frei 
haben. Deshalb bin ich sehr froh, 
dass wir perspektivisch wieder 
Flächen vorhalten können. 

Und wie können Sie als Gemeinde 

beim Fachkräftemangel helfen?

Wir beteiligen uns an verschie-
denen Aktionen der WFG für den 
Kreis Borken – zum Beispiel an 
der kreisweiten „Nacht der Ausbil-
dung” – und des Münsterland e.V., 
um junge Menschen und ausge-
bildete Fachkräfte auf unsere Ge-
meinde aufmerksam zu machen, 
ihnen das Onboarding in den Un-
ternehmen zu erleichtern und um 
Unternehmen bei der Personalsu-
che unter die Arme zu greifen. Wir 
selbst veranstalten gemeinsam 
mit der Stadt Horstmar und der 
Gemeinde Laer jedes Jahr eine 
Ausbildungsmesse. Dort kommen 

alle Schülerinnen und Schüler 
der Sekundarschule Horstmar-
Schöppingen zusammen und in-
formieren sich über die verschie-
denen Ausbildungsmöglichkeiten 
in den drei Kommunen. Die Mes-
se, die in diesem Jahr in der Pro-
duktion bei Axa Maschinenbau in 
Schöppingen stattgefunden hat, 
war wieder gut besucht.

Lassen Sie uns zum Schluss einen 

Blick auf Ihr kommendes, letztes 

Amtsjahr werfen: Welche Projekte ste-

hen für Sie ganz oben auf der To-do-

Liste?

Auch wenn ich es in meiner Amts-
zeit nicht mehr selbst umsetzen 
werden kann, steht für mich die 
Erweiterung der Brictiusschu-
le für den offenen Ganztag ganz 
oben auf der Agenda. Unsere 
Kapazitäten sind erschöpft, inso-
fern müssen wir hier – auch mit 
Blick auf den Rechtsanspruch auf 
einen Platz im offenen Ganztag in 
Grundschulen ab 2026 – dringend 
handeln. Deshalb werden wir so-
wohl für den offenen Ganztag als 
auch für den Unterricht räumliche 
Kapazitäten schaffen. Dafür wer-
den wir sechs bis acht Millionen 
Euro in die Hand nehmen – das 
ist eine echte Großinvestition für 

unsere Kommune. Die Planungen 
laufen aktuell, sodass wir zeitnah 
mit dem Bau beginnen können. 
Auch der Glasfaserausbau der 
sogenannten „grauen Flecken“ 
geht in die finale Phase. Der in-
nerörtliche Bereich und die Höfe, 
die ortsnah liegen, sind bereits 
gut versorgt. Jetzt geht es an die 
Adressen, die bislang durchs Ras-
ter gefallen sind, sodass Schöp-
pingen bald zu 100 Prozent mit 
Glasfaser versorgt ist. Das dritte 
große Projekt, das ich gerne noch 
begleiten möchte, ist der Bau der 

Rettungswache durch den Kreis 
Borken. Das hat für mich ebenfalls 
oberste Priorität, denn die Zeiten, 
bis Notarzt und Rettungswagen 
aus der Umgebung im Notfall in 
Schöppingen eintreffen, sind zu 
lang. Nun arbeiten wir gemeinsam 
mit dem Kreis mit Hochdruck dar-
an, den passenden Standort dafür 
zu finden und ihn auch zeitnah zu 
bebauen.  

Das Interview führte
Anja Wittenberg

SCHÖPPINGEN

Franz-Josef Franzbach, 
Bürgermeister Gemeinde Schöppingen
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Anzeige

Der Schulterblick ist wichtig im Stra-
ßenverkehr, das lernt man schon in der 
Fahrschule. Rainer Wilming verdreht 
den Kopf aber auch aus anderen  
Gründen. Wenn plötzlich hinter ihm ein  
besonderer Motor zu hören ist. Wenn  
ein auffälliges Geräusch erklingt.  
Das ist Berufskrankheit. „Vor allem 
bei alten Autos passiert mir das“, gibt 
Wilming zu und muss selbst schmun-
zeln über das Klischee. Aber Motoren 
und Autos seien eben seine Leiden-
schaft, sagt er. „Ich habe meinen Beruf 
zum Hobby gemacht und mein Hobby 
zum Beruf.“ Und das bedeutet in sei-
nem Fall: Seit fast 35 Jahren ist er von 
Schöppingen aus als Sachverständiger 
in der Automobilbranche unterwegs. 
Unfallschaden-Gutachten, technische 
Beweissicherung, Wertgutachten, 
Oldtimerbewertung: Wilming schaut 
genau hin. 
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WILMING & PARTNER Sachverständigenbüro | Amtsstr. 1 | Schöppingen | Tel.: 02555 - 9 89 87 | info@sv-wilming.de | www.sv-wilming.de

Wilming Sachverständigenbüro

Genauer Blick
aufs Alte

„
Ein Blick auf seine Vita verrät, warum das wohl so 
kommen musste: Nach der Ausbildung zum Kfz-Me-
chaniker machte er in Münster 1985 seinen Kraftfahr-
zeugmechaniker-Meister, legte 2011 die Meisterprüfung 
im Karosserie- und Fahrzeugbauer-Handwerk nach. 
Zwischendurch arbeitete er als Dozent bei den Hand-
werkskammern in Dortmund und Münster, aber auch 
beim NRW-Bildungswerk Verkehr, Wirtschaft, Logistik. 
Anders gesagt: Wenn es um Fahrzeuge geht, dürfte ihm 
kaum jemand etwas vormachen.  

Zu Wilmings Standardrepertoire gehören Schadensgut-
achten, Beweissicherungen, Bewertungen von Fahrzeu-
gen oder Oldtimern, aber auch Unfallrekonstruktionen 
für verschiedene Fahrzeugtypen. „Dieser Bereich wird 
allerdings immer umfangreicher, weil die Anforderun-
gen zur Erstellung eines Gutachtens wegen technischer 
und rechtlicher Aspekte deutlich gestiegen sind.“ Wil-
ming muss sich auch mit der sogenannten “merkantilen 
Wertminderung” beschäftigen. “Das ist ein heute oft ein 
strittiger Punkt”, sagt er. Zudem sei die Komplexität von 
Fahrzeugen insgesamt gestiegen. Technologisch geht es 
in vielen Fahrzeugen voran: Nicht nur der klassische Ver-
brenner erfährt Modernisierungen, auch E-Autos kom-
men mit ganz eigenen Herausforderungen. Und da wäre 
ja auch noch das Wasserstoff-getriebene Fahrzeug. Eine 
Technologie, die Wilming etwas zu Unrecht im Hinter-
treffen sieht, wie er sagt. „Wasserstoff als Antrieb ist 
eigentlich ausgereift und sorgt für gute Werte.“ Da habe 
die Politik Nachholbedarf, meint er.  

Mittlerweile fokussiert sich Wilming mit seinem Büro in 
Schöppingen aber vor allem auf Oldtimer. Als „Geprüfter 
Sachverständiger für Oldtimer-Bewertungen“ arbeitet 
er überwiegend für Privatkunden, teilweise auch für 

Werkstätten. „Die beauftragen mich nach der Restaura-
tion eines Oldtimers beispielsweise mit der Bewertung 
des Zustands.“  

Die fortwährende Weiterbildung sei für ihn daher 
wichtig. Zuletzt war er in Bielefeld auf dem Deutschen 
Anwaltstag – ein relevanter Termin: „Da wird über Ver-
kaufs- und Vertragsrecht gesprochen.“ Themen, die im 
Tagesgeschäft eine große Rolle spielen, wie er sagt.  

Doch sein Herz hänge eher an den Modellen von gestern 
und vorgestern. Über Abwrackprämien und „vernichtete 
Werte“ kann er lange sprechen. „Heute wäre man froh 
über Autos, die damals vorzeitig zerstört wurden.“ Das 
Audi-Quattro-Urmodell, das BMW 325 Cabrio – lauter 
Fahrzeuge, für die Wilmings Herz einen kleinen Extra-
sprung macht. Was er statt Schrottpresse empfiehlt? 
Ab zum Auto-Aufbereiter. „Für ein paar hundert Euro 
kann man sein Auto dort herrichten lassen, anschlie-
ßend glänzt der Lack wie neu, alles ist frisch versiegelt 
und sauber.“ Man sehe anschließend mit „ganz neuen 
Augen“ auf das alte Auto. Es müsse eben nicht immer 
sofort ein neuer Wagen sein, sagt er.  

Und für alle, die für wenig Geld ein stabiles Fahrzeug 
kaufen wollten, sei die Hürde nicht allzu groß: Ein „jun-
ger Alter“ sei schon für ein paar tausend Euro zu haben 
und steigere bei guter Pflege durchaus auch seinen 
Wert.  

Allerdings sagt Wilming: Oldtimer gehörten auf die 
Straße, nicht in die Garage, unabhängig vom Baujahr. 
„Die Fahrzeuge sollte man sehen!“ Vielleicht auch eine 
Botschaft mit etwas Eigennutz, damit Rainer Wilming 
im Verkehr wieder seinen Kopf verdrehen kann.  
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GEWERBEGEBIETSENTWICKLUNG 

Mehr Platz fürs Gewerbe
In Schöppingen regiert die Hoffnung. Die Stadt will mehr Gewerbeflächen anbieten, denn die Nachfrage ist da – sei es wegen er-
hoffter Betriebserweiterungen oder für Neuansiedlungen. Was fehlt, sind Grundstücke. In den Gewerbegebieten Nord und Süd ist 
aktuell nichts mehr zu holen. Es gibt allerdings Vorstöße der Gemeinde für eine Erweiterung. 

Konkret wird es dabei im Gewerbegebiet 
Nord entlang der Münsterstraße. Ein Rats-
beschluss für die Erweiterung liege bereits 
vor, wie Bürgermeister Franz-Josef Franzbach 
erklärt. Rund zwei Hektar in direkter Nachbar-
schaft zur Seilerei Josef Hölscher sind ein-
geplant. Voraussichtlich ab 2025 könne das 
Areal vermarktet werden.  
Einen deutlich größeren Aufschlag erhofft 
sich die Stadt sogar im Süden von Schöppin-
gen. Im Bereich des dortigen Gewerbegebiets 
Süd läuft derzeit ein Bauleitplanverfahren, 
das der Rat bereits im Mai 2024 angestoßen 
hat. Der neue Bebauungsplan läuft unter der 
Bezeichnung „Gewerbegebiet Wort“. In der 
Beschlussvorlage heißt es, man bemühe sich 
zur „Deckung des aktuellen und zeitnahen zu-
künftigen Bedarfs an großflächigen Gewer-

beflächen um die Ausweisung“ eben solcher 
Bereiche. Erste Gespräche laufen bereits seit 
anderthalb Jahren.  
Ein Stolperstein ist dabei der Immissions-
schutz. Grund: Geruchsbelastungen durch 
einen heute noch direkt benachbarten Hähn-
chenmaststall würden die zulässigen Grenz-
werte „deutlich“ überschreiten. Seit Jahres-
anfang liefen deshalb intensive Gespräche mit 
den direkten Anwohnern und dem Betreiber der 
Hähnchenmastanlage. 
Wenn alles unter Dach und Fach ist, kann di-
rekt neben dem bestehenden Gewerbegebiet 
angebaut werden: Südlich der Umgehungs-
straße und entlang der Richtenbergstraße 
sollen dann zwischen sechs und sieben Hek-
tar Fläche erschlossen werden. Begrenzt wird 
die heute landwirtschaftlich genutzte Fläche 

im Osten durch den Wirtschaftsweg Ebbing-
hoff und im Süden durch eine existierende 
Hofstelle. Die künftige Fläche schließt im 
Westen direkt an das bereits bestehende Ge-
werbegebiet an.  
Auch hier gibt es einen definierten Zeithori-
zont: Gerne noch 2025, spätestens aber 2026 
soll das Verfahren abgeschlossen sein, wie 
Franzbach erklärt. Dann würde sich die Lage 
etwas entspannen. Gleichwohl seien noch 
einige Fragen zu klären, gibt der Bürgermeis-
ter zu. Während ein Teil der Flächen bereits 
Eigentum der Gemeinde sei, liefen für andere 
Gebiete noch Gespräche mit den Eigentü-
mern.
  

� Carsten Schulte

Blick ins Gewerbegebiet in Schöppingen
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SCHÖPPINGEN

BEREIT FÜR DIE
KALTE JAHRESZEIT?
MIT UNS SICHER DURCH
DEN WINTER! 

Ihr            Servicepartner 
in Schöppingen

48624 Schöppingen | Hauptstraße 63 | Telefon 02555 383

48727 Billerbeck | Kurze Straße 4 | Telefon 02543 4191

www.jansen-schoeppingen.de | www.jansen-billerbeck.de

Hörgeräte-Abteilung –

nur in Schöppingen!

Gut sehen 

& Aussehen
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Anzeige

In den großen Zeiten der Landpartys 
und Zeltdiscos war der Name Confu-
sion ein Markenzeichen. Tausende Men-
schen tanzten auf den Veranstaltun-
gen der Schöppinger, der Name stand 
als Synonym für Ausgehen und Feiern. 
„Komm, wir gehen auf Confusion…“. 
Doch das Freizeit- und Ausgehverhalten 
hat sich verändert, schon vor der Pand-
emie. Bernhard und Anja Gelking haben 
daher die Confusion Event Company 
neu erfunden. Statt wilder Zeltpartys 
stehen jetzt Betriebsfeiern und Messen 
im Fokus des Unternehmens. Andere 
Konzepte, aber gleiche Qualität.

Wenn Bernhard Gelking heute auf die 
Geschichte der Confusion Event Com-
pany zurückschaut, wundert er sich 
selbst manchmal, dass er den Trubel 
durchgehalten hat. Einfach war es nie. 
„Man muss ein bisschen dafür geboren 
sein“, sagt er. „Wenn man da kein Her-
zblut reinsteckt, kann man so einen Job 
nicht machen.“ Bisher klappte es, sagen 
beide. Mehr als 6.000 Veranstaltun-
gen liegen hinter ihnen. Das Team ist 
zufrieden, die Kunden auch. „Wir sehen 
und fühlen uns als große Familie.“ Und 
dieses Gefühl wollen die Gelkings unbed-

ingt erhalten. So ein bisschen hat die 
erzwungene Pause durch die Pandemie 
den Wandel verstärkt. Die Gelkings nutz-
ten die Zeit für umfassende Umbauten 
auf dem eigenen Werkshof. In Eigenr-
egie pflasterten sie das gesamte Be-
triebsgelände neu, bauten einen Semi-
narraum für Mitarbeiterschulungen und 
organisierten das Lager. Für die Zukunft 
der Confusion Event Company ist alles 
vorbereitet. „Wir haben alles hier“, sagt 
Gelking. Kühlwagen, Theken, Licht, Ton, 
Laser, Video. „Wir greifen einfach in un-
ser Lager und holen, was wir benötigen.“ 
Genau das sei der große Vorteil der 
Schöppinger gegenüber vielen reinen 
Agenturen. „Wir haben in 40 Jahren so 
viele Erfahrungen gesammelt und dabei 
eben auch unsere eigene Ausstattung 
perfektioniert.“ Die reicht heute vom 
Kabel bis zur hochmodernen LED-Wand. 
Und was vielleicht noch wichtiger ist: 
Über die Jahre haben sich die Gelkings 
ein breites Netzwerk aufgebaut. Deswe-
gen kann das Unternehmen alles aus 
einer Hand bieten. „Ich sage es mal so: 
Für Aufgaben oder Probleme haben wir
sofort veschiedene Lösungen.“ Geht 
nicht, gibt’s nicht, lautet das Motto. Das 
gelte auch für die Künstler, von denen 

Gelking zahllose Nummern in seinem 
Handy gespeichert hat. Ein Anruf, und 
der Star für die nächste Feier ist am 
Start. So etwas klappt nur mit jahrelan-
gen Kooperationen und viel Vertrauen. 
Da versteht sich Gelking als einer von 
der alten Schule. Vereinbarungen gelten, 
das Wort zählt. „Und genau das werfen 
wir jetzt in die Waagschale“, sagt er. 

Firmenevents 
Zwei neue Standbeine hat die Confu-
sion Event Company für sich festgelegt. 
Die Betriebsfeiern sind das eine davon. 
Und mag die Logistik dahinter noch so 
aufwendig sein: Der Kunde spürt davon 
nichts. „Wir besorgen Veranstaltungsze-
lte oder wir richten die lokalen Be-
triebsgelände oder Hallen unserer 
Kunden her“, betont Gelking. Binnen 24 
Stunden kann Gelking ein ganzes Be-
triebsfest gestalten. Aufbauen, durch-
führen, abbauen. Und das inklusive Gas-
tronomie und bis zu einer Größenord-
nung von 2.000 Gästen. „Das haben 
wir alles schon gemacht, wir kennen 
das noch aus vielen Veranstaltungen in 
Stadthallen und Städten, wo Geschwin-
digkeit gefragt ist.“ Gerade solche Be-
triebsfeste im eigenen Unternehmen 

NEUE WEGE

FIRMENEVENTS
& MESSEBAU
40 JAHRE ERFAHRUNG,
IDEEN UND QUALITÄT

seien für viele Kunden spannend. Wann 
könne man schon einmal erleben, wie 
sich die eigene Produktionshalle binnen 
weniger Stunden in eine festliche Eventlo-
cation verändert?  „Wir sind morgens um 
8 Uhr da und am nächsten Morgen sind 
wir wieder weg und die Halle kann wieder 
genutzt werden.“ Gelking sagt: Gerade in 
Zeiten spürbar steigender Zeltmieten sei 
das sogar wirtschaftlich sinnvoll. „Zudem 
ist es auch einfach etwas Besonderes, 
im eigenen Haus zu feiern.“ Aber letztlich 
spiele es keine Rolle: Man organisiere die 
Feste, wo immer der Kunde es wolle. Bis 
zu einem Umkreis von 150 Kilometern 
rund um Schöppingen will Gelking den 
Service anbieten. 

Messen
Bernhard Gelking ist gelernter Tischler-
meister und Confusion verfügt über 
eine eigene Tischlerei. Die Kombination 
Tischlerhandwerk & Events ist für den 
Messebau geradezu perfekt und über-
all hilfreich. Das zweite große Standbein 
sind Messeauftritte. Frankfurt, Dresden, 
Hannover, Essen und natürlich Münster: 
Wo Messen stattfinden, ist die Confusion 
Event Company nicht weit. Ein Geschäfts-
bereich, der bisher eher ein bisschen 

nebenbei lief. „Begonnen hat das mit 
Jobs für langjährige Kunden, die uns 
gefragt haben, ob wir das auch leisten 
können“, erinnert sich Gelking. Er konnte. 
Längst ist das Lager in Schöppingen voll 
mit typischem Messezubehör. Vom roten 
Teppich über Traversen bis zum Licht und 
Sound ist alles sofort verfügbar. Ganze 
Messestände lassen sich so kurzfristig 
realisieren – inklusiver eigener Möbel, 
Theken und Beleuchtung. Dank eines 
selbst entwickelten Systems auf der Ba-
sis der bewährten Aluvision-Technik kön-
nen die Schöppinger individuelle Stände 
für Kunden realisieren. Mit ganzflächig 
bedruckten und rahmenfreien Flächen 
können sich Unternehmen professionell 
präsentieren. So hat Gelking mit sein-
er Frau und dem großen freiberuflichen 
Team schon zahllose Stände für Kunden 
aus der Region erstellt. Von Pietsch über 
die Volksbank oder 2G Enerietechnik bis 
zu Ventana greifen zahlreiche Unterneh-
men aus der Region auf den Service von 
Gelking zurück.

Der wiederum kann auch künftig nicht 
ganz von den Ursprüngen lassen. Für 
einige langjährige Partner organisiert 
Gelking auch weiterhin Stadtfeste, Gew-

erbeschauen und Veranstaltungen aller 
Art. Im Umkreis von 50 Kilometern um 
den Heimatort war man bereits in fast 
allen Orten aktiv: „Wenn es uns Spaß 
macht und sich rechnet, machen wir 
das.“ Gelking hängt an der Region, will et-
was zurückgeben. Die Zeiten seien zwar 
andere geworden, sagt er. Doch das 
Selbstverständnis bleibe: „Für mich ist 
wichtig, dass wir es immer noch etwas 
besser machen als wir es vorher ankündi-
gen.“ Das Lob und die Weiterempfehlung 
nach gelungenen Veranstaltungen mache 
die Arbeit einfacher. Und so wollen Bern-
hard und Anja Gelking mit ihrer Confusion 
Event Company in die Zukunft starten. Be-
hutsam wachsen, mit zufriedenen Kunden 
und einem Markennamen, der heute für 
viel mehr steht als nur eine Party. 

�  Gemen 59 · 48624 Schöppingen
📞📞📞  02568 933990
� 0163 833 08 00
✉  info@confusion.de
 www.confusion.de
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Anzeige
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im Fokus des Unternehmens. Andere 
Konzepte, aber gleiche Qualität.

Wenn Bernhard Gelking heute auf die 
Geschichte der Confusion Event Com-
pany zurückschaut, wundert er sich 
selbst manchmal, dass er den Trubel 
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ORTSKERNENTWICKLUNG 

Behutsam entwickeln
Es ist ein wenig Fluch der guten Tat: Weil es der Gemeinde Schöppingen im Kern gut geht, die Ortsmitte kaum Leerstand zu be-
klagen hat, ging sie im Werben um Fördermittel und Zuschüsse für die Ortskernentwicklung in der Vergangenheit eher leer aus. 
Dennoch setzt Schöppingen verschiedene Projekte um – denn Ausruhen ist nicht angesagt.  

Wer von der Umgehungsstraße 
rechts die Hauptstraße in den Ort 
nimmt und sich entlang des alten 
Rathauses vorbei bewegt, wird es 
sehen: volle Schaufenster, keine 
Leerstände, ein gesunder Ortskern. 
Aktuell setzt das Hotel Tietmeyer 
direkt neben dem alten Rathaus 
einen ganz neuen Akzent: Das Ge-
bäude eines ehemaligen Elektro-
geschäfts baut Georg Tietmeyer 
vollständig um, er errichtet dort 17 
Fremdenzimmer. Wenn alles glatt 
gehe, soll das neue Haus am Platz 
Mitte November eröffnet werden. 
Für Tietmeyer in gewisser Weise 
eine Flucht nach vorn: „Im Stamm-
haus gegenüber haben wir keine 
Erweiterungsmöglichkeiten mehr.“ 
Der Hotelier nennt die Investition 
zwingend. Vor allem Größe mache 

in der Branche einen Fortbestand 
möglich, sagt er und trägt damit 
zur vitalen Gemeinde selbst bei. 
Tietmeyer nimmt steigende Über-
nachtungszahlen in Schöppin-
gen zur Kenntnis, an denen er mit 
Schulungsgästen, aber auch Mon-
teuren aus der Windkraft-Technik, 
selbst einen gehörigen Anteil hat.  

„Bemerkenswert“, nennt Bürger-
meister Franz-Josef Franzbach 
das Investment. Er sieht den Ho-
telbetrieb im Ortskern im größe-
ren Kontext. „Wir haben ohnehin 
so gut wie keine Leerstände. Und 
wenn mal Räume frei werden, 
sind sie schnell vergeben. Das ist 
schon ein Zeichen“, wertet er. Er 

kann eine ganze Reihe von Pro-
jekten in Schöppingen nennen, in 
denen Bewegung ist. Der Schöp-
pinger Unternehmer Henrik Hiller 
baute zuletzt an der Hauptstraße, 
nur ein paar Meter weiter, ein altes 
Restaurant zu einem modernen 
Wohn- und Geschäftshaus um, 
erst vor wenigen Jahren wurde ein 
Wasserspielplatz an der Feuer-
stiege eröffnet und kürzlich wurde 
nebenan eine WC-Anlage instal-
liert. Zusammen mit der Kulturhal-
le und dem Künstlerdorf Schöp-
pingen oder dem Vechtebad kön-
ne die Gemeinde nach Auffassung 
des Bürgermeisters durchaus 
punkten. „Das ist für eine kleine 
Kommune schon bemerkenswert.“  
Stillstand gibt es nicht. Auch 
wenn die ganz großen Fördertöpfe 

Das Hotel Tietmeyer erweitert seine Kapazitäten 
in Schöppingen mit der Einrichtung von 17 Fremdenzimmern.
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Im Ortskern gibt es kaum Leerstand.
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AUSBILDUNGSMESSE „AUSBLICKE“ 

Arbeitsplatzangebote 
vor Ort erfahren

Aus der Turnhalle hinaus ins Unternehmen: Das ist einer der 
Ansätze, mit denen die Ausbildungsmesse „Ausblicke“ noch 
häufiger punkten will. Im doppelten Sinne sogar: Neben dem 
Veranstaltungsort selbst ging es bei der jüngsten Auflage in 
diesem Frühjahr auch darum, Schülerinnen und Schülern 
eine konkrete Berufsperspektive für die Zeit nach der Schule 
zu bieten. 

Bisher fand die gemeinsame 
Veranstaltung der Kommunen 
Schöppingen, Laer und Horstmar 
sowie der Sekundarschule Horst-
mar-Schöppingen vor allem in 
Turnhallen oder anderen „neutra-
len“ Orten statt. Im vergangenen 
Jahr war das die Turnhalle am 
Lernzentrum Horstmar. Für die 
elfte Ausgabe im Frühjahr 2024 
stellte nun ein Unternehmen 
seine Räumlichkeiten zur Ver-
fügung – die Schöppinger AXA 
Entwicklungs- und Maschinen-
bau GmbH.  
So einen Vor-Ort-Besuch gab es 
zuvor nur einmal, doch der un-
gewohnte Rahmen kam an, wie 
Doris Büning aus der Öffentlich-
keits- und Kulturarbeit sowie 
Stadtmarketing der Gemeinde 
Schöppingen bilanziert. Rund 
40 Unternehmen hatten an der 
Messe teilgenommen und stell-
ten fast 70 Berufsbilder vor. Zu 

den Ausstellern gehörten neben 
den Kommunen selbst auch regi
onale Unternehmen wie Schmitz 
Cargobull, Welotec oder Vomo 
Leichtbautechnik sowie auch Fi-
nanzämter, Stadtwerke oder die 
Deutsche Rentenversicherung. 
Zusätzlich zum eigentlichen An-
satz, Jugendlichen eine lokale 
oder regionale Zukunft aufzu-
zeigen, verspreche das Format 
den Unternehmen selbst eine 
größere Reichweite, wie Büning 
formuliert.  
Dank der Beteiligung der Sekun-
darschule sei die Zielgruppe gut 
erreichbar, betont Büning und 
schaut zugleich voraus: „Wir ver-
suchen, auch weitere Schulen 
einzubinden.“  
Die Ausbildungsmesse findet 
im jährlichen Wechsel der drei 
Kommunen statt. Im kommenden 
Jahr geht es dann nach Laer.
� Carsten Schulte

wegen der angenehmen Lage der 
Gemeinde nicht angezapft werden 
können, so sind doch Verbesse-
rungen im Detail möglich. Aktuell 
läuft ein Förderprojekt aus dem 
Programm „Zukunftsfähige Innen-
städte und Ortszentren” vom Land 
NRW für eine generationengerech-
te Möblierung, wie Maria Fuchs 
vom Fördermittelmanagement der 
Gemeinde erklärt. Dahinter ver-
birgt sich die Anschaffung von 
speziellen Sitzmöglichkeiten, die 
Platz für Rollatoren bieten und die 
das Aufstehen erleichtern sollen. 
Dazu soll sich demnächst noch ei-
ne zweite Solarbank gesellen, die 
das Aufladen von elektronischen 
Geräten ermöglicht. Und auch für 
die jüngere Generation findet sich 
in diesem Programm etwas: Eine 
„wandelnde Linie“, wie Fuchs sie 
nennt, bildet eine geschwungene 
Sitzgelegenheit mit etwas mehr 
Dynamik. Kleinere Spielelemente 
stehen zudem schon seit einiger 

Zeit an markanten Stellen im Orts-
kern. „Jetzt setzen wir noch mo-
bile Pflanzkübel an Hauptstraße 
und Amtsstraße ein“, so Fuchs. 
Bis 2027 ist Zeit, um diese Stadt-
möblierung umzusetzen, doch ge-
rade Grünpflanzen sollen noch bis 
Ende 2024 platziert werden. „Das 
sind alles eher kleinere Investitio-
nen“, so Fuchs. „Wir wollen keine 
Steuergelder verschwenden, aber 
ein bisschen investieren wollen 
wir schon.“  
Die Liste solcher kleineren Pro-
jekte ließe sich fortsetzen, wie 
auch Franzbach betont. „Wir erhal-
ten beispielsweise bis Ende des 
Jahres eine neue Minirampe für 
Skateboarder, die wir mit Geldern 
aus der Dorferneuerungsrichtlinie 
zahlen.“ Die alte, etwas marode 
Anlage am Künstlerdorf war schon 
vor einiger Zeit stillgelegt, jetzt 
soll es bald wieder los gehen.  

� Carsten Schulte
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BREITBANDAUSBAU 

Durchgängige Breitbandanbindung 
Es fehlt nicht mehr viel zu 100 Prozent. Schon früh hatte die Gemeinde Schöppingen das Thema Breitbandausbau als Standort-
faktor erkannt. Während viele Städte und Gemeinden noch immer Lücken schließen, sind „weiße Flecken“ in Schöppingen schon 
nicht mehr vorhanden.  

Solche „weißen Flecken“ sind jene Gebiete, 
in denen kein leistungsfähiges Telekommu-
nikationsnetz existiert, doch davon gibt es in 
Schöppingen keine mehr. Auch die Außenbe-
reiche wurden bereits versorgt. Weil die Deut-
sche Glasfaser den Ortskern bereits 2016 an-
gebunden hat, gibt es nur noch wenige Bau-
stellen bei der Versorgung mit schnellem und 
stabilem Internetzugang.  
Schöppingen geht jetzt die „grauen Flecken“ 
an, also Bereiche, in denen die Bandbreite 

unter 100 Mbit/Sekunde liegt. Die Gemeinde 
beteiligt sich seit Sommer 2022 an einem 
kreisweit gebündelten Breitbandinfrastruk-
turförderverfahren. Der etwas sperrige Begriff 
steht für den Ansatz, eine flächendeckend gi-
gabitfähige Infrastruktur zu gestalten.  
Koordiniert wird das Projekt vom Kreis Bor-
ken in Zusammenarbeit mit der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft für den Kreis Borken. 
Mit rund 200.000 Euro Eigenanteil hat sich 
Schöppingen an dem Programm beteiligt, für 

die Gemeinde wurden dabei rund 40 förder-
fähige Adressen in die Ausschreibung aufge-
nommen.  
Voraussichtlich bis zum Jahreswechsel sol-
len die erforderlichen Arbeiten erledigt sein, 
dann ist Schöppingen tatsächlich praktisch 
lückenlos mit Breitband versorgt – ein erheb-
licher Schritt. „Wir sind dann sehr gut ange-
bunden“, wertet Bürgermeister Franz-Josef 
Franzbach.  
� Carsten Schulte

Die Gemeinde Schöppingen ist nahezu 
vollständig mit Glasfaser ausgestattet.
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Rainer Wilming
selbstständiger Kfz-Sachverständiger seit 1988

Amtsstraße 1 · 48624 Schöppingen

📞📞 0172 289 6340
info@sv-wilming.de

� Unfallschaden-Gutachten

� Fahrzeug-Oldtimerbewertung

� Technische Beweissicherung

� Wertgutachten

� Kfz-Reparatur-Kostenvoranschläge
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Am Markt in Ahaus gibt es ab sofort einen echten Weltmeister. Für ihren Rumlikör „Rum & Plum“ haben die 
„Heimat Heroes“ aus Schöppingen in London den „World Liqueur Award 2024“ gewonnen. Zu kaufen gibt es ihn 

jetzt im neuen Ladengeschäft in prominenter Lage in Ahaus, das Mitte September eröffnet wurde.  

Heimat Heroes  

Weltmeister in Ahaus 

Dass sich der Erfolg für die „Heimat Her-
oes“ so schnell einstellen würde, hatte das 
Schöppinger Gründertrio Björn Bochinski, 
Frank Wigger und Friedhelm Egbert wohl 
selbst nicht erwartet. Aber manchmal fin-
det eine Idee den richtigen Zeitpunkt und 
den richtigen Ort.  
Begonnen hat alles mit der „Herrencreme“, 
dem Nachtisch in Likörform, den Frank 
Wigger bereits 2020 entwickelt hatte. 
Erste Schritte in den Markt machte das 
Produkt in Münster, wo die „Herrencreme“ 
sofort reißenden Absatz fand. Wigger tat 
sich kurz danach zusammen mit seinen 
Kollegen, allesamt mit einem beruflichen 
Hintergrund in der Spirituosen- und Ein-
zelhandelsbranche, zusammen. 2021 ent-
stand so das heutige Unternehmen. Und in Münster bekamen die „Heimat 
Heroes“ auch einen ersten öffentlichen Auftritt: ein Ladengeschäft an der 
Wolbecker Straße.  
„Um am Markt sichtbar zu werden, brauchten wir aber mehr Produkte“, er-
innert sich Egbert. Die gibt es längst: Zur „Herrencreme“ gesellte sich unter 
anderem der Eierlikör „Eggbert“ (übrigens lactosefrei), dann der Aperitif „Bella 
Rouge“ mit einer Prise Rhabarber für den regionalen Bezug. Die „Promena-
denmischung“ wurde gerade als bester Kräuterlikör Deutschlands ausge-
zeichnet, auch der Münsterländer Gin „Leeze“ und ein Nussecken-Likör ka-
men dazu. Und natürlich auch ein echter westfälischer Schnaps, der „375er“.  
Mit diesem ebenso bunten wie geschmackvollen Programm haben sich die 
„Heimat Heroes“ in Ahaus nun ein zweites Standbein gesichert. Neben dem 
klassischen Verkauf mit sorgfältig kuratierter Auswahl gibt es am Markt 12 
auch Tastings rund um die Produkte der „Heimat Heroes“.  
Die Gelegenheit, sich auch in Ahaus anzusiedeln, wurde dank „toller Zusam-
menarbeit mit unserem Vermieter, der Wirtschaftsförderung und der Stadt“ 
realisiert, so Egbert. „In unserem neuen Laden in Ahaus legen wir Wert auf 

regionale Angebote und Kooperationen 
vor Ort“, betont Egbert. „Heimat ist unse-
re DNA“, sagt er und freut sich auch über 
einen weiteren Glücksgriff: Gerd Lauten-
schlager ist als Storemanager beteiligt, in 
Ahaus hatte er über 20 Jahre lang einen 
Feinkostladen betrieben und kennt aus 
dieser Zeit noch viele der neuen und alten 
Kunden.   
Neben dem Ladengeschäft mitsamt On-
line-Verkauf setzen die „Heimat Heroes“ 
noch auf weitere Standbeine. Das sind 
zum einen die Tastings, die entweder in 
den Läden in Ahaus oder Münster angebo-
ten werden, die aber von Kunden auch für 
externe Locations gebucht werden kön-
nen. „Wir sind zuletzt für ein Tasting nach 

Sylt gereist“, erklärt Egbert beispielsweise.  
Das andere Standbein ist der individuell produzierte Gin für Kunden. Schon 
ab 60 Flaschen können die „Heimat Heroes“ gemeinsam mit Kunden eigene 
Geschmacksrichtungen und Marken entwickeln. Die außergewöhnliche Idee 
fand schon prominente Abnehmer: Bands wie die Donots oder die Sängerin 
Jennifer Weist (Yaenniver) haben auf die Expertise der Schöppinger gesetzt.  
Jetzt also Ahaus: Ein neuer Ort für „Genussmenschen“, wie Egbert sagt. Die 
„Heimat Heroes“ stehen nicht für den schnellen Konsum, sondern für die 
Vielfalt münsterländischen Handwerks mit einer besonderen Note.  

Heimat Heroes GmbH & Co. KG
� Markt 12 · 48683 Ahaus
✉ mail@heimat-heroes.de 
� www.heimat-heroes.de

🕓🕓

Anzeige

So. und Mo.: geschlossen
Di.: 12:00 bis 18:00 Uhr
Mi.: 10:00 bis 18:00 Uhr
Do.: 12:00 bis 18:00 Uhr
Fr.: 12:00 bis 18:00 Uhr
Sa.: 10:00 bis 14:00 Uhr
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ANZEIGE

HIGH END-PERFORMANCE. 
UND LANDLUFT.

schirmers. agentur für kommunikation

Erfahren Sie mehr über 
unsere Umsetzungen  
für räder!

 LOGO-REDESIGN  |  CORPORATE DESIGN  |  STORYTELLING 
UND CONTENT CREATION  |  PEOPLE- UND PRODUKT-
FOTOGRAFIE  |  VIDEODREH  |  KATALOGGESTALTUNG  |   
SOCIAL MEDIA LOOK  |  IMAGEFILM

ZWISCHEN MAIS UND MATRIX
Bereits vor über 30 Jahren gründete Christian Schirmers seine eigene 
Agentur für Kommunikation. Schon früh zählten bekannte Modelabels 
zu den Auftraggebern und die Agentur entwickelte sich schnell zu 
einem gefragten Akteur in der Branche. Mit der Zeit verschob sich der 
Firmensitz nach Schöppingen und der Schwerpunkt hin zur Möbel- und 
Küchenbranche. Als sein persönliches Herzensprojekt entdeckte er den 
Umbau eines alten Bauernhauses hin zu einer von Design geprägten 
Agentur mit Hightech-Ausstattung.

VERNETZT AN DER VECHTE 
Den Unternehmensstandort Schöppingen hat Christian  
Schirmers damals nicht zufällig gewählt. Die Rahmen­
bedingungen, von Glasfaser– bis Autobahnanschluss, sind 
perfekt und die Anzahl international agierender Branchen 
hoch. Wobei die gute Vernetzung von schirmers. im West­
münsterland maßgeblich zum Erfolg beiträgt. Seit mehr  
als 10 Jahren ist die Agentur zum Beispiel schon als Mitglied 
im Unternehmensverband AIW aktiv.

VON DER IDEE ZUM KONZEPT
Das Vorurteil, gute Werbeagenturen seien zwangsläufig in 
Großstädten angesiedelt, räumt Christian Schirmers,  
souverän aus dem Weg: „Die unglaubliche Atmosphäre rund 
um unsere Agentur bietet den Raum für Kreativität. Hier 
wachsen unsere Ideen. Digital, strategisch, ganzheitlich aber 
vor allem immer im Sinne unserer Kunden. In Verbindung mit 
Markt- und Mitbewerberanalysen werden aus Ideen dann 
Konzepte, die Umsatz bringen.“ 

MARKETING, ÜBER DAS MAN SPRICHT
Auf die Expertise der Werbestrategen haben über die Jahre 
hinweg viele mittelständische Betriebe wie Einrichtungshäuser, 
Handwerksbetriebe, Industrie­ und Dienstleistungsunter­
nehmen sowie große Branchenverbände zurückgegriffen.  
Mit dem Unternehmen räder hat jetzt auch einer der Big Player  
im Bereich Wohnaccessoires und Dekorationsartikel die  
Kompetenz der Kreativagentur in Anspruch genommen.  
„Mit unserer Konzeption für räder haben wir die Weichen ge-
stellt, um die Vision der Marke weiterzuführen.“, kommentiert 
Marina Brockhoff, grafische Leitung und Geschäftsführerin 
der Agentur schirmers., die für räder erstellte Gesamt­
konzeption mit internationaler Tragweite.

ERFOLG DANK SCHIRMERS.
Nicht nur der Kunde ist von dem neuen Markenauftritt  
begeistert. Mit seiner Teilnahme konnte räder auch die Jury 
des German Brand Award überzeugen und erhielt die Aus­
zeichnung „Winner '24 Excellent Brands Interior & Living“. 
Auch bei schirmers. freut man sich über diesen Erfolg,  
schließlich ist das auch eine Anerkennung der eigenen Arbeit. 

FAKTEN, FACHWISSEN, FRAGERUNDE
Bei schirmers. denkt und arbeitet man kanalübergreifend  
und ganzheitlich. Doch die Grundlage für alle Ideen und  
Planungen ist der intensive Austausch mit dem Kunden und 
die Auseinandersetzung mit der Marke. Wie ist der Status 
quo? Was wird gebraucht? Wie verhält sich der Markt, die  
Mitbewerber und die Zielgruppe? Es sind Fragen wie diese, 
die bei schirmers. am liebsten im persönlichen Gespräch  
behandelt werden, um so neben harten Fakten auch ein  
Gefühl für den Kunden und seine Bedürfnisse zu bekommen.

SCHIRMERS. AGENTUR  
FÜR KOMMUNIKATION
Ihr Ansprechpartner für digitales sowie  
klassisches Marketing. Webdesign, Social Media, 
Print, Videocontent oder Shootings – von der 
Konzeption, über die Planung bis zur Umsetzung 
beraten und betreuen wir Sie bei allen Heraus-
forderungen.

schirmers GmbH & Co. KG
Ramsberg 21  •  48624 Schöppingen 
02555 997020  |  info@schirmers-agentur.de
www.schirmers-agentur.de

KONTAKT

„Kleine und mittelständische Unternehmer haben  
unglaubliches Potenzial und der Kundenwunsch nach 
regionalen Angeboten wächst unaufhaltsam.  
Wir lenken die Aufmerksamkeit online wie offline auf  
die Angebote unserer Auftraggeber. Wir bauen Marken 
auf, wecken Bedürfnisse und formen ein Image.“

Inhaber und Geschäftsführer Christian Schirmers  
zur regionalen Stärke von KMU
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Bis heute ist Rolf Dirksen, der sich 1997 als Steuerberater in Schöp-
pingen selbstständig gemacht hat, der einzige Vertreter seiner Spar-
te in der Gemeinde und hat sich daher einen festen Mandantenkreis 
am Standort und darüber hinaus aufgebaut. Aktuell beschäftigt er 
zehn Mitarbeitende, mit denen er sich um Buchhaltung, Lohnab-
rechnung, Steuererklärung oder die steuerliche Gestaltung von 
Verträgen und Konzepten kümmert. „Wir agieren dabei stets vor-
ausschauend für unsere Mandanten. Ziel ist es, Steuerangelegen-
heiten und wirtschaftliche Überlegungen durch clevere Planung so 
zu gestalten, dass unsere Mandanten davon bestmöglich profitieren 
können“, betont Dirksen. So begleitet die Schöppinger Kanzlei pri-
vate und gewerbliche Mandanten in jeder Lebens- und Unterneh-
mensphase: in Wachstumsphasen genauso wie in der Existenzgrün-
dung, im Sanierungsfall, bei der Betriebsübergabe oder im Erbfall. 

Für eine ganzheitliche Beratung greift Dirksen auf die Expertise 
seiner Partnerinnen und Partner aus dem W+P-Netzwerk zurück. 
Gemeinsam agieren die Kanzleien nach dem Motto „Triple F“ – das 
steht für Flexibilität, familiär und Fachlichkeit. „Die Gesetzgebung 
und Gestaltungsmöglichkeiten in der Rechtsprechung sowie in der 
Wirtschaftsprüfung sind heutzutage so schnelllebig und vielfältig, 
dass eine fachspezifische Beratung in jedem Fall erforderlich und 
ratsam ist. Als Einzelkämpfer wäre das nur schwer zu erfüllen. In 
unserem Verbund finden wir für jeden Bereich und jede noch so 
spezielle Frage flexibel den passenden Ansprechpartner. Hinzu-
kommt, dass ich, ergänzend zu meinen motivierten, gut ausgebilde-
ten Mitarbeitenden, durch den Verbund ein junges Expertenteam 
in der Hinterhand habe – schließlich gehöre ich selbst schon zur 
älteren Generation“, erklärt Dirksen. Für den Mandanten gilt: „Un-

sere Klienten haben ihre gewohnten, vertrauten Ansprechpartner, 
während wir uns im Beraternetzwerk intern über die spezifischen 
Fragestellungen abstimmen und mit den jeweiligen Teams zuarbei-
ten. Die persönliche Beratung der Mandanten bleibt also weiterhin 
gewährleistet, auch wenn heutzutage viele Arbeits- und Kommuni-
kationsprozesse digital laufen, um so effizient wie möglich zu agie-
ren“, erläutert Dirksen. „Dennoch ist die Beratung vor Ort nach wie 
vor fester Bestandteil unserer Kanzleiphilosophie.“ 

Seit der Gründung der W+P Beratergruppe 1993 durch Rolf Dirk-
sen und die Partner der Kanzlei Wiese + Partner in Stadtlohn haben 
sich immer mehr Sozietäten dem Verbund angeschlossen. Alle zwei 
Monate treffen sich die Mitglieder zum persönlichen Austausch. 
„Wir decken heute das komplette Münsterland und das angren-
zende Umfeld ab, von Lingen im Emsland bis Hamm im nördlichen 
Ruhrgebiet, von Vreden an der niederländischen Grenze bis Stein-
heim in Ostwestfalen“, erklärt der Schöppinger Steuerberater. Die 
Wege für die jeweiligen Mandaten bleiben somit kurz.  

Um auch optisch zu zeigen, dass Dirksen mit seinem Team zur W+P 
Beratergruppe gehört, hat der Steuerberater seine Räumlichkeiten 
in Schöppingen unlängst modernisiert und farblich ans CI von W+P 
angepasst. Höhenverstellbare Schreibtische und ergonomische 
Stühle gehören zur Standardausstattung ebenso wie neue Boden-
beläge, Multimediatechnik und LED-Beleuchtung. „Mit der neuen 
Büroeinrichtung haben wir einen deutlichen Mehrwert für unsere 
Mitarbeitenden geschaffen, was nicht nur zur Mitarbeiterbindung, 
sondern auch zur Profilierung als attraktiver Arbeitgeber für Be-
werber beiträgt“, betont Dirksen. 

W+P Dirksen Steuerberatung 

Gemeinsam
besser

Anzeige

Die Expertise aus der Steuer-, Rechts- und Unternehmens-
beratung sowie aus der Wirtschaftsprüfung in einem Netz-
werk bündeln und somit die Beratungsqualität der beteilig-
ten Kanzleien erhöhen – genau das steckt hinter der Idee 
der W+P Unternehmensgruppe. Gründungsmitglied des 
1993 entstandenen Beraterverbunds ist auch Rolf Dirksen 
(damals noch als angestellter Steuerberater) mit der W+P 
Dirksen Steuerberatungsgesellschaft in Schöppingen. Ge-
meinsam mit zehn weiteren interdisziplinär aufgestellten 
Kanzleien und einem Notariat betreut er heute in der W+P 
Beratungsgruppe sowohl kleine Betriebe als auch große 
Mittelständler und Konzerne.  

W&P Dirksen Steuerberatungsgesellschaft mbH
�  Hauptstraße 13 

48624 Schöppingen

📞📞 0 25 55 / 92 99 -0
� info@wp-dirksen.de
� www.wp-dirksen.de

Steuerberatungsgesellschaft mbH · Schöppingen

W & P Dirksen 
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ERNEUERBARE ENERGIEN 

„Mit gutem Beispiel vorangehen“ 
Oben auf dem Schöppinger Berg dreht sich die Energiewende in Deutschland mit besonderer Wucht. Das ist nicht nur bildlich ge-
sprochen. Natürlich sind die Windräder an den Rändern der Gemeinde nach außen am sichtbarsten. Doch Schöppingen setzt auch 
an anderer Stelle auf regenerative Energien.  

Schon rein optisch bestimmt in Schöppingen 
die Windkraft das Thema Energie. Im Kreis Bor-
ken kann der Kommune niemand das Wasser 
reichen, wenn es um Windenergie geht: Neben 
den 14 Windrädern am Schöppinger Berg im 
Osten Schöppingens hält sie weitere Anlagen 
im Westen und Südwesten vor. Auch zwei Bür-
gerwindparks in Strönfeld (vier Anlagen) und 
Ramsberg (drei Anlagen) sind seit 2020 in Be-
trieb. Weitere sechs Anlagen sind allein dort 
noch geplant, wie Josef Berghaus, Geschäfts-
führer des Unternehmens Bürgerwind Schöp-
pingen-Strönfeld, bestätigt. Das notwendige 
Artenschutzgutachten sei fast fertiggestellt, 
parallel müsse noch der Flächennutzungsplan 
angepasst werden. Mit der Inbetriebnahme der 
zusätzlichen Anlagen rechnet Berghaus trotz-
dem erst ab 2027. Zwar machten die politisch 
vereinfachten Genehmigungsprozesse die Ins-
tallation neuer Windkraftanlagen grundsätzlich 
schneller, doch kämen derzeit die Hersteller 
wegen der großen Nachfrage kaum hinterher.  
Dass Schöppingen weiter Druck macht, lie-
ge auf der Hand, betont auch Bürgermeister 
Franz-Josef Franzbach, der das Thema schon 
lange auf der Agenda für die Kommune hat. 
Insgesamt 45 Anlagen zählte Schöppingen En-
de 2023. Damit könne bereits heute ein Vielfa-
ches der Strommenge in Schöppingen erzeugt 
werden, die vor Ort überhaupt verbraucht wird, 
sagt er. Anfragen für weitere Anlagen, bei-
spielsweise in der Bauerschaft Gemen, liegen 
bereits auf dem Tisch.  

Doch auch finanziell spielt die Windkraft in 
Schöppingen eine wichtige Rolle. „Jeder fünfte 
bis sechste Euro der Gewerbesteuereinnah-
men stammt mittlerweile aus den Einnahmen 
der Windkraftanlagen“, betont Franzbach. Das 
mache dann eben bis zu 20 Prozent des Etats 
aus. Dabei seien die Mitte 2022 genehmigten 
Windräder in der Bauerschaft Tinge noch gar 
nicht eingerechnet.  
Doch neben dem Wind setzt Schöppingen auch 
in anderen Bereichen auf erneuerbare Ener-
gien. Auf vielen Dächern kommunaler Gebäu-
de arbeiten längst Photovoltaikanlagen. Das 
Vechtebad wird mittels eines Blockheizkraft-
werks beheizt. Das Rathaus, die Kulturhalle und 
die Gebäude des Künstlerdorfs Schöppingen 
werden über eine Biomasseheizung mit Wärme 
versorgt, deren Rohmaterial unter anderem aus 
dem Heckenschnitt der gemeindeeigene Wirt-
schaftswege stammt.  
Ende 2023 setzte Schöppingen noch ein weite-
res Zeichen: Für die kommenden zwei Jahre will 
die Kommune bei der Stromversorgung auf das 
Modell „watergreen“ setzen, also auf Energie, 
die vollständig aus regenerativen Energiequel-
len gewonnen wird. Die dafür notwendigen An-
lagen befinden sich überall in Europa und sind 
an das grenzübergreifende Strom-Verbundnetz 
angeschlossen. Die Produktion erfolgt ohne 
CO2 und ohne radioaktiven Abfall, beispielswei-
se über Wasserkraftwerke.  
Und auch das Thema Mobilität ist eng ver-
knüpft mit nachhaltiger Energie. Längst setzt 

die Gemeinde bei Dienstwagen auf E-Fahrzeu-
ge, wie Louisa Wember betont. Als Klimaschutz-
beauftragte ist sie vor Ort für entsprechende 
Konzepte und die angelagerten Infrastrukturen 
zuständig. Am Parkplatz des Künstlerdorfs ent-
steht eine Schnellladestation mit zwei Lade-
punkten mit 100 kW. Die Förderbescheide lägen 
bereits vor, so Franzbach. Zusammen mit den 
bereits vorhandenen sieben „normalen“ Lade-
stationen mit einer Leistung zwischen 11 und 22 
kW sei die Gemeinde gemessen an der Einwoh-
nerzahl „gut aufgestellt“, wie der Bürgermeister 
formuliert. Wie das Engagement der Gemeinde 
motiviert sei? Franzbach sagt: „Wer andere zum 
Mitmachen bewegen will, muss eigene Prozes-
se und Strukturen überdenken und mit gutem 
Beispiel vorangehen.“  
Die Gemeinde sieht weitere Vorteile: „Mussten 
aufgrund der geänderten Lage am Strommarkt 
für das laufende Jahr Kosten in Höhe von rund 
524.000 Euro eingeplant werden, konnte nun 
mit den Stadtwerke Emsdetten ein Zwei-Jah-
res-Vertrag für die Jahre 2024/2025 abge-
schlossen werden, bei dem nur rund 280.000 
Euro in den Haushalt gestellt werden müssen”, 
erklärt Christoph Giesel, Kämmerer der Gemein-
de Schöppingen. Laut dem Kämmerer fällt für 
das Klärwerk der größte Stromverbrauch (48 
Prozent) bei den kommunalen Einrichtungen in 
Schöppingen an. Die restlichen 52 Prozent wer-
den verteilt auf das Jugendzentrum, die Flücht-
lingsunterkünfte oder das Alte Rathaus.
� Carsten Schulte

Bei der Energiewende setzt 
Schöppingen vor allem auf Windkraft.
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• Tiefbau
• Hochbau
• Innenausbau
• Fliesen

• Galabau
• Dachbaustoffe

Niehoff Fliesen u. Baucenter
� Eggeroderstr. 5
 48624 Schöppingen
📞📞 (0 25 55) 86 00-0 
�	info@bauzentrum-niehoff.de
�	www.bauzentrum-niehoff.de



Seit fast sechs Jahrzehnten exis-
tiert das Familienunternehmen 
AXA bereits in Schöppingen. 
Heute wird das Unternehmen in 
zweiter Generation von Matthias 
Kappelhoff und Alexander Saar 
geführt und ist zu einem der füh-
renden Hersteller im internatio-
nalen Maschinen- und Anlagen-
bau geworden. 

Im Stammwerk Schöppingen 
entwickelt, konstruiert und fer-
tigt unser Team aus engagierten 
Ingenieuren, Technikern, Mechanikern und Kaufleuten ganz indi-
viduelle Werkzeugmaschinen für unsere Kunden. Rund 350 Mit-
arbeitende, davon 10 Prozent Auszubildende, zählt AXA heute. 

Ganz gleich, wie die Anforderungen sind  – ob Komplettlösun-
gen für Abnehmer aus der Großindustrie, Sonderlösungen zur 
effizienten Fertigung in kleineren Zulieferbetrieben oder ganze 
Systemlösungen für komplexe Herausforderungen: Jeder Kunde 
bekommt seine perfekte Lösung. 

Unsere modernen, computergesteuerten Werkzeugmaschinen 
stehen für hochpräzise Fräs-, Bohr- und Drehbearbeitung. Wir bil-
den den gesamten Produktentstehungsprozess im eigenen Haus 
ab – von der Konzeptentwicklung über die Produktion und Mon-
tage bis hin zur Ersatzteillieferung. Hoher Bedienkomfort, Prä-

zision und ausgereifte Technik 
stehen für den hohen Standard 
von AXA-Werkzeugmaschinen. 
Über viele Branchen hinweg kön-
nen wir Produkte heute sicher, 
schnell und präzise fertigen. Da-
bei konstruieren wir für unsere 
Kunden ganz individuell nach 
deren Anforderungen. Diese 
Flexibilität macht unser Unter-
nehmen besonders und einzig-
artig. Dass zum Portfolio auch 
die regelmäßige Wartung und 
Pflege der Maschinen gehört, ist 

selbstverständlich. So sichern wir einen langjährigen Werterhalt. 
Originale AXA-Komponenten können wir über viele Jahrzehnte 
hinweg liefern – auch das ist Nachhaltigkeit. 

Am Standort Schöppingen spielt das Thema Ausbildung zudem 
eine große Rolle. Wir bilden junge Nachwuchskräfte in acht ver-
schiedenen gewerblichen als auch kaufmännischen Berufsfeldern 
aus und geben unser Know-how kontinuierlich weiter. 

Zusätzlich zum Stammwerk in Schöppingen gibt es die Nieder-
lassung Süd in Leipheim, die Niederlassung Ost in Lichtenau bei 
Chemnitz sowie die Niederlassung AXA CNC stroje s.r.o. in Ho-
rovice/Tschechien. Im europäischen Ausland ist AXA durch feste 
Vertriebs- und Servicepartner vertreten, die die lokalen Märkte 
betreuen.

AXA Entwicklungs- und Maschinenbau GmbH

VERLÄSSLICH ÜBER JAHRZEHNTE

AXA Entwicklungs- und Maschinenbau GmbH | Münsterstr. 57 | 48624 Schöppingen | Tel. 02555 87-0 | mail@axa-maschinenbau.de

www.axa-maschinenbau.de

Anzeige
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BÄCKEREI EBBINGHOFF 

Neues Kapitel aufgeschlagen 
Manchmal beginnt ein neues Kapitel ganz unerwartet. So war es bei Manuela Yasin und ihrem Mann Muhammad Yasin. Beide waren An-
fang 2021 eigentlich gar nicht richtig vorbereitet, als das Angebot kam, die Bäckerei Ebbinghoff in Schöppingen zu übernehmen. Nach 
einer intensiven Bedenk- und Planungszeit war es aber entschieden: Seit Anfang 2023 führt das Paar den Traditionsbetrieb in die Zukunft.  

SCHÖPPINGEN

Die Filiale von Ebbinghoff im Schöppinger Ortskern Muhammad und Manuela Yasin

Alles begann mit einem Angebot der früheren 
Inhaberin Nicole Ebbinghoff. Muhammad Yasin, 
selbst gelernter Bäcker, war dort in einem Mini-
job beschäftigt, seine Frau Manuela arbeitete in 
einer Behindertenwerkstatt in Burgsteinfurt, ist 
aber ebenfalls Bäckermeisterin. Für sie selbst 
stand damals eine zentrale Frage an: „Mache 
ich weiter in meinem Job oder beginne ich noch 
einmal etwas neues?“ Drei Monate brauchten 
beide, um über den Vorschlag von Ebbinghoff 
nachzudenken. „Wir haben mit der Handwerks-
kammer gesprochen, mit dem Steuerberater“, 
erinnert sich Manuela Yasin. Lohnt sich der 
Fortbestand des 1838 gegründeten Betriebs? 
Und trauen sich beide diesen Job zu? „Wir 
kommen aus Ahaus, haben beide den Beruf ge-
lernt und hatten immer mal den Gedanken, uns 
selbstständig zu machen. Aber nicht in dieser 
Größenordnung“, sagt sie rückblickend. Vier, 
fünf Filialen hatten sie für sich als maximale 
Größe definiert. Ebbinghoff zählt zehn Filialen 
plus die Backstube im Herzen von Schöppingen.  
Es folgten: Gutachten der Handwerkskammer 

Münster, Bestandsaufnahmen, Preisverhand-
lungen. Und Bankengespräche. Und auch die 
Pandemie fiel mitten in die entscheidende 
Phase der Übernahme. Muhammad Yasin sagt: 
„Man hat uns schon gefragt, ob das ein guter 
Zeitpunkt ist. Aber den richtigen Moment gibt 
es eigentlich nie, die Chance war da.“  
Am Ende passte alles und seit Januar 2023 
sind die Yasins Chefs des Schöppinger Unter-
nehmens, das seitdem als GmbH firmiert und 
offiziell von Manuela Yasin geführt wird. „Die 
Entscheidung fiel am Ende mit großer Über-
zeugung“, betont sie. „Und wir haben sie bis 
heute nicht bereut.“ Auch wenn die Heraus-
forderungen nicht geringer werden. Mehrwert-
steuer, Preissteigerungen bei Käse, Wurst und 
Grundprodukten wie Mehl: Die üblichen Pro-
bleme der Branche treffen auch Ebbinghoff. 
In schwierigen Umständen half dem Paar die 
Besonderheit des Ortes. „Wir haben hier bei-
spielsweise keine Konkurrenz durch System-
anbieter“, sagt Manuela Yasin. In Schöppingen 
gehe es noch um den persönlichen Kontakt. 

Und der familiäre Ansatz setze sich auch in der 
Backstube fort. Handarbeit ist angesagt, in der 
Produktion arbeiten gelernte Bäcker.  
Zwei Dinge unterscheiden den Betrieb von 
anderen. Zum einen setzte das Ehepaar Ya-
sin vor allem auf den Snackbetrieb, also den 
Verkauf von belegten Brötchen, die in allen Fi-
lialen morgens frisch vorbereitet werden. Zum 
anderen arbeitet die Bäckerei Ebbinghoff als 
Inklusionsbetrieb. „Wir sind hier eng verzahnt 
mit dem LWL und dem Integrationsdienst“, 
sagt Manuela Yasin. Man suche gerade auch 
gezielt nach entsprechenden Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für Verkauf, Büro und Produk-
tion. Der soziale Charakter zeigt sich auch an 
anderer Stelle: Brot oder Gebäck, das tagsüber 
nicht verkauft wurde, bietet das Unternehmen 
abends als „Überraschungstüte“ zu deutlich 
günstigeren Preisen an. Kunden können sich 
in der App „TooGoodToGo“ registrieren, um die-
ses Angebot zu nutzen. Auch die Steinfurter 
Tafel wird zweimal pro Woche bedient.  
� Carsten Schulte
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 KFZ-Reparatur
 Fahrzeugrestaurierung
 klassische Automobile
  technologische Anpassung
 Spezialanfertigungen
 Tuning & Zubehör
  Sandstrahlarbeiten aller Art

FAR-GmbH | Vechtestr. 28 | Schöppingen | Tel.: 02545 - 664
info@far-gmbh.de | www.far-gmbh.de

Seit fast sechs Jahrzehnten exis-
tiert das Familienunternehmen 
AXA bereits in Schöppingen. 
Heute wird das Unternehmen in 
zweiter Generation von Matthias 
Kappelhoff und Alexander Saar 
geführt und ist zu einem der füh-
renden Hersteller im internatio-
nalen Maschinen- und Anlagen-
bau geworden. 

Im Stammwerk Schöppingen 
entwickelt, konstruiert und fer-
tigt unser Team aus engagierten 
Ingenieuren, Technikern, Mechanikern und Kaufleuten ganz indi-
viduelle Werkzeugmaschinen für unsere Kunden. Rund 350 Mit-
arbeitende, davon 10 Prozent Auszubildende, zählt AXA heute. 

Ganz gleich, wie die Anforderungen sind  – ob Komplettlösun-
gen für Abnehmer aus der Großindustrie, Sonderlösungen zur 
effizienten Fertigung in kleineren Zulieferbetrieben oder ganze 
Systemlösungen für komplexe Herausforderungen: Jeder Kunde 
bekommt seine perfekte Lösung. 

Unsere modernen, computergesteuerten Werkzeugmaschinen 
stehen für hochpräzise Fräs-, Bohr- und Drehbearbeitung. Wir bil-
den den gesamten Produktentstehungsprozess im eigenen Haus 
ab – von der Konzeptentwicklung über die Produktion und Mon-
tage bis hin zur Ersatzteillieferung. Hoher Bedienkomfort, Prä-

zision und ausgereifte Technik 
stehen für den hohen Standard 
von AXA-Werkzeugmaschinen. 
Über viele Branchen hinweg kön-
nen wir Produkte heute sicher, 
schnell und präzise fertigen. Da-
bei konstruieren wir für unsere 
Kunden ganz individuell nach 
deren Anforderungen. Diese 
Flexibilität macht unser Unter-
nehmen besonders und einzig-
artig. Dass zum Portfolio auch 
die regelmäßige Wartung und 
Pflege der Maschinen gehört, ist 

selbstverständlich. So sichern wir einen langjährigen Werterhalt. 
Originale AXA-Komponenten können wir über viele Jahrzehnte 
hinweg liefern – auch das ist Nachhaltigkeit. 

Am Standort Schöppingen spielt das Thema Ausbildung zudem 
eine große Rolle. Wir bilden junge Nachwuchskräfte in acht ver-
schiedenen gewerblichen als auch kaufmännischen Berufsfeldern 
aus und geben unser Know-how kontinuierlich weiter. 

Zusätzlich zum Stammwerk in Schöppingen gibt es die Nieder-
lassung Süd in Leipheim, die Niederlassung Ost in Lichtenau bei 
Chemnitz sowie die Niederlassung AXA CNC stroje s.r.o. in Ho-
rovice/Tschechien. Im europäischen Ausland ist AXA durch feste 
Vertriebs- und Servicepartner vertreten, die die lokalen Märkte 
betreuen.

AXA Entwicklungs- und Maschinenbau GmbH

VERLÄSSLICH ÜBER JAHRZEHNTE

AXA Entwicklungs- und Maschinenbau GmbH | Münsterstr. 57 | 48624 Schöppingen | Tel. 02555 87-0 | mail@axa-maschinenbau.de

www.axa-maschinenbau.de

Anzeige
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JANSEN 

Als „Top 100 Augenoptiker“ ausgezeichnet
Das Fachgeschäft für Optik, Akustik, Uhren und Schmuck Jansen aus Schöppingen ist als „Top 100 Augenoptiker“ ausgezeichnet 
worden. „Das ist eine große Ehrung für uns. Wir sind stolz und froh, dass wir uns von nun an zu den Top 100 Augenoptikern in 
Deutschland zählen dürfen“, betont Inhaber Uwe Jansen. Die Auszeichnung überreichte Schirmherr und Schauspieler Wotan Wilke 
Möhring bei einer Gala in Düsseldorf.

Die Auszeichnung gelte unter den Optikern 
als der „Oscar“ der Branche, wie Augenopti-
kermeister Jansen erläutert. Dabei werden 
aus den Wettbewerbsteilnehmenden die 
besten 100 Optiker 2024/2025 von einer un-
abhängigen Jury aus Wissenschaft und Mar-
keting, repräsentiert durch das BGW Institut 
für innovative Marktforschung in Düsseldorf, 
ermittelt. Die Bewertung erfolgt anhand eines 
17-seitigen Fragenkatalogs, bei dem die jewei-
ligen Bewerber ihre Leistungsfähigkeit und 

ihre Kundenorientierung darstellen müssen, 
sowie auf Basis zahlreicher Geschäftsbesich-
tigungen und Testkäufe, bei denen die Ant-
worten der Optiker auf Herz und Nieren über-
prüft werden. 
Relevant für eine überdurchschnittliche Be-
wertung und Auszeichnung als „Top 100 Au-
genoptiker“ waren unter anderem die Krite-
rien Kundenorientierung und -information, 
Mitarbeiterorientierung, Service-Bereitschaft, 
persönliche Ansprache und Ladengestaltung. 
„Dabei konnten wir mit unserem Engagement 
überzeugen – ein gemeinsame Leistung unse-
res Teams“, freut sich Uwe Jansen über die 
Ehrung.

17-seitiger Fragenkatalog 
und Testkäufe

Bei der Auszeichnung zum „Top 100 Augenoptiker” (von links): Sabine Zurholt, 
Laura Jansen, Wotan Wilke Möhring, Uwe Jansen und Birgit Jansen.
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 Hauptstr. 48 · 48624 Schöppingen · Tel: (0 25 55) 12 41
info@maler-mensing.de · www.maler-mensing.de

Wir gestalten und  
veredeln Oberflächen

Profitieren auch Sie  
von der jahrhundertlangen  
Berufserfahrung eines  
Traditionsunternehmens  
seit 1919.
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AUTOHAUS SCHNEIDER  

Vom Praktikanten zum Chef 
Fast wäre Matthias Schneider bei der Berufsfeuerwehr gelandet. 2021 war das, Schneider hatte sich gerade in die Selbstständigkeit 
gewagt, erlebte dann aber, wie Corona alle Branchen beeinflusste. Auch das Autohaus Schneider in Schöppingen, das er gerade 
erst übernommen hatte. Doch Schneider entschied sich für Motoren statt Feuer, hielt durch und führt das Unternehmen jetzt mit 
Investitionen in neue Geräte in die Zukunft.  

Dass es überhaupt so kam, erinnert an manche 
Gründungsgeschichte, in der Zufall und Leiden-
schaft genau zum richtigen Zeitpunkt aufein-
andertreffen. Für Matthias Schneider war das 
ein Schülerpraktikum im Jahr 2010, das so gut 
verlief, dass er kurz danach einen Ausbildungs-
vertrag unterschrieb. Nach erfolgreichem Ab-
schluss war die Übernahme in den damaligen 
Betrieb von Rainer Roßbach nur Formsache 
– und ebenso schnell tauchte die Frage auf, ob 
Schneider das Autohaus nicht irgendwann ganz 
übernehmen könne. „Einzige Bedingung war, 
dass ich meinen Meister machen musste“, erin-
nert sich Schneider. „Damit habe ich Mitte 2017 
begonnen und war 2020 fertig.“ Die letzten Prü-
fungen wären fast in der Frühphase der Pande-
mie untergegangen, letztlich habe es dann aber 
doch pünktlich geklappt, so Schneider. 
Mit dem Meister in der Tasche habe dann die 
Übernahme des Betriebs Formen angenom-
men. Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Kreis Borken half bei den ersten Schritten, 
mit der Meistergründungsprämie NRW und 
Unterstützung durch die Bürgschaftsbank NRW 
stemmte Schneider die Anlaufkosten. Derzeit 
ist er noch Mieter, aber geplant und vereinbart 
ist der spätere Kauf von Immobilie und Grund-
stück. „So hatte ich ein gutes Gefühl bei der 
Gründung“, gibt er zu.  
Seit Januar 2021 ist er nun Chef seines kleinen 
Teams. Neben ihm beschäftigt er noch zwei 

Mitarbeiter im Werkstattbetrieb und eine Bü-
rofachkraft. Mit dem bisherigen Chef Roßbach 
gab es eine saubere Übergabe, aus dem eins-
tigen Inhaber ist heute ein Kunde geworden – 
und auch von den übrigen Kunden sei der Be-
triebsübergang problemlos akzeptiert worden.  
Jetzt geht es darum, das Unternehmen für die 
Zukunft fit zu machen. Schneider hat dazu in-
vestiert. „Wir haben zunächst einen weiteren 
Hallenteil angemietet und konnten so unsere 
Werkstattfläche neu strukturieren“, sagt er. 
Gerade erste Ende Juli schaffte er eine neue 
Fünf-Tonnen-Hebebühne an. „Damit können 

wir Wohnmobile und Transporter deutlich bes-
ser warten als bisher.“ Bisher habe man auf 
eine Lkw-Grube ausweichen müssen, die unter 
Komfortgesichtspunkten nicht ideal gewesen 
sei. „Mit der neuen Hebebühne erleichtern wir 
auch den Kollegen die Arbeit spürbar.“  
Die Arbeit, das bedeutet bei Schneider schwer-
punktmäßig Reparatur und Wartung von Pkw. 
Zusätzlich bietet das Autohaus noch eine Die-
sel-Tankstelle für gewerbliche Kunden. „Diesel-
fahrzeuge sind hier stark vertreten“, so Schnei-
der. Für E-Autos erwartet er künftig zwar einen 
wachsenden Markt, doch noch macht die 
Fahrzeugklasse nur einen ganz geringen Anteil 
des Tagesgeschäfts aus. „Vorbereitet sind wir 
allerdings, die notwendigen Hochvoltscheine 
haben wir.“  
Zwar vermittelt Schneider als Ford-Vertrags-
werkstatt auch Neuwagen, aber ein klassischer 
Händler ist er nicht. Als Werkstattbetrieb sei 
das Haus im näheren Umkreis von Schöppin-
gen allerdings durchaus bekannt, wie Schnei-
der sagt. „So etwa 30 Kilometer rund um 
Schöppingen“, sagt Schneider, der allerdings 
noch einen kleinen Extraservice anbieten kann. 
„Ich komme aus Heek, von dort kann ich Fahr-
zeuge schon mal unkompliziert mit zum Ser-
vice nehmen.“ Und schneller ginge es auch bei 
der Feuerwehr kaum …  

� Carsten Schulte

Matthias Schneider
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EEbbbbiinngghhooffff
Einmalig!

www.baeckereiebbinghoff.de

Traditionelles Bäckerhandwerk  
in den Kreisen Coesfeld, Steinfurt  
und Borken

Bäckerei Ebbinghoff GmbH
Hauptstraße 40
48624 Schöppingen
 02555 1242

Entdecken Sie unsere vielfältige Auswahl an  
Backwaren: von unseren köstlichen Kuchen bis  
hin zu unseren einzigartigen Kreationen.



SERVICE

WA-BØØrsen
DIE KOSTENLOSE UNTERNEHMERPLATTFORM

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken (WFG) bietet Unternehmen zwei Service-Plattformen an. Zum einen die 
Nachfolge-/Kooperationsbörse (http://www.wfg-borken.de/nachfolge-kooperationsboerse/), in der kostenfrei Angebote und Nach-
fragen nach Beteiligungen, Übernahmen, Übergabe-Angebote oder Nachfolgegesuche aufgenommen werden, die ebenfalls in 
der bundesweiten Unternehmensnachfolgebörse nexxt-change erscheinen können. Ansprechpartner dafür ist Ingo Trawinski, Tel. 
02561-9799920. Zum anderen betreut die WFG die Gewerbeflächen- und Immobilienbörse (https://kreis-borken.muensterland.
blis-online.eu), in der freie gewerbliche Immobilien kostenfrei auf einer Internet-Präsentationsplattform veröffentlicht werden 
können. Die Angebote erscheinen auf Kreisebene sowie bei den einzelnen Kommunen in einer modernen grafischen Darstellung 
mit vielen Informationsfunktionen. Ansprechpartnerin dafür ist Tanja Kolhoff, Tel. 02561-97999-80. An dieser Stelle erfolgt ein 
Auszug der aktuellen Angebote beider Börsen.

KOOPERATIONS- UND 
NACHFOLGEBÖRSE

 
Die WFG nimmt kostenfrei Angebote 
und Nachfragen nach Beteiligungen, 
Übernahmen, Übergabe-Angebote, 
Nachfolgegesuche oder Kooperations-
wünsche in dieser Börse auf. Sie arbei-
tet eng mit der bundesweiten Unter-
nehmensnachfolgebörse nexxt-change 
zusammen. Die WFG übernimmt die 
Vermittlung bzw. sie leitet Interessierte 
an die/den Inserenten weiter. Eine Ga-
rantie für den Vermittlungserfolg gibt 
die WFG nicht. Auf Wunsch begleitet 
die WFG auch die weitere Kontaktauf-
nahme. 

 	Ingo Trawinski 
 	02561-9799920

  �
SIE SUCHEN EIN  
UNTERNEHMEN?

Chriffre 219 Zimmerei/Tischlerei kurzfris-
tig abzugeben. Moderner Maschinenpark. 
Mit dem Unternehmen kann die neue Hal-
le (375 qm mit Lagerkapazitäten und Bü-
roräumen) sowie das angrenzende private 
Wohnhaus übernommen werden.

Chriffre 256 Landmaschinen-Reparatur 
und Metallbau-Betrieb in der 2. Genera-
tion. Es sind 2 Mitarbeiter vorhanden. 

Chriffre 336 Mietwagen- und Kurierun-
ternehmen mit 4 Mietwagenlizenzen so-
wie Speditionsgenehmigung zu veräußern. 
Seit 11 Jahren am Markt präsent. Neuwer-
tiger Fuhrpark.

Chriffre 339 IT-Serviceunternehmen im 
gewerblichen Umfeld tätig. Alle Dienst-
leistungen im Bereich IT-/ITK-Infrastruktur, 
Service als Wartungs-/Servicevertrag oder 
als Rufbereitschaft. 

Chriffre 344 Es wird ein Burger-Res-
taurant im modernen Fast-Food Bereich 
verkauft. Das Lokal verfügt über ca. 40 

Sitzplätze und ist direkt im Mittelpunkt der 
Ausgehmeile gelegen. Im aktuellen Kon-
zept wird der Großteil inner Haus verkauft, 
ca. 10% sind außer Haus Verkäufe. Im Kauf 
ist das gesamte Inventar enthalten.

Chriffre 350 Taxiunternehmen mit zwei 
Konzessionen im Nordkreis Borken. Das 
Unternehmen verfügt über 11 moderne 
und digital aufgerüstete Fahrzeuge.

Chriffre 370 Nachfolger/-in für Braut- und 
Abendmodengeschäft aus Altersgründen 
gesucht. Das Geschäft besteht seit 1998.

Chriffre 375 Für eine freiberufliche Un-
ternehmensberatung im Nordkreis Bor-
ken wird aus Altersgründen ein Nachfolger 
gesucht. Das Unternehmen besteht seit 
über 30 Jahren und hat ein breites Kun-
denportfolio aus Handwerk, Industrie und 
Dienstleistung. Der Inhaber ist bei diversen 
Förderprogrammen registriert.

Chriffre 383 Bereich Energie-, Gebäu-
de- und Umwelttechnik: Aus Altersgrün-
den sucht der Unternehmer nun Meister/
Techniker/Ingenieure, die sich am Unter-
nehmen beteiligen und aktiv in die Weiter-
entwicklung einbringen möchten.

Chriffre 385 Inhabergeführter Touristik-
betrieb (3 Mitarbeiter) sucht Nachfolger. 
Gruppenreisen für Natur und Garten-
freunde nach England, Frankreich, Nieder-
lande und weitere europäische Länder. 
Treuer Kundenstamm über 30 Jahre ge-
pflegt.

Chriffre 394 Betrieb der Reisegastro-
nomie bzw. mobiler Imbissbetrieb sucht 
Nachfolger. Fuhrpark, mehrere Verkaufs-
einheiten und Equipment vorhanden.

Chriffre 402 Unternehmen im Maschi-
nen- und Anlagenservice sucht Nachfolger: 
Instandhaltung, Erweiterung oder Neuein-
richtung industrieller Anlagen sowie Prü-
fung von Regal- und Hochregalanlagen 
nach der Betriebssicherheitsverordnung 
und DIN EN 15635.

Chriffre 419 Nachfolger für Einzelhandels-
betrieb gesucht: Das Unternehmen handelt 
mit Spezialbekleidung und -ausstattung. Es 
werden 10 Personen beschäftigt.

Chriffre 421 Physiotherapeutische Pra-
xis abzugeben: Der Inhaber ist seit fast 35 
Jahren selbstständig. Es gibt einen Warte-
bereich, eine Rezeption, zwei WC, einen 
Gruppenraum z. B. für Kursangebote und 
5 Behandlungsräume im Erdgeschoss.

Chriffre 428 Floristik/Blumen- und Pflan-
zenmarkt sucht einen Nachfolger. 10 Fach-
kräfte. Großer Parkplatz sowie ca. 1.400 
qm überbaute Verkaufsfläche vorhanden.

Chriffre 453 Die jungen Inhaber eines 
Second-Hand-Ladens in der Bocholter In-
nenstadt suchen nach zwei erfolgreichen 
Jahren Nachfolger. Grund ist die Aufnahme 
eines Studiums. 118 qm Verkaufsfläche.

Chriffre 454 Marketingagentur aus Al-
tersgründen zu übergeben. Breites Kun-
denportfolio. Bei Interesse kann eine 
schöne Immobilie in Alleinlage mit erwor-
ben werden.

Chriffre 458 Tischlerei sucht langfristig 
einen Meister oder angehenden Meister, 
der neben den handwerklichen Qualitäten 
auch Fähigkeiten im Geschäftsmanage-
ment besitzt oder erwerben möchte, wie 
z.B. Kostenkalkulation, Auftragsplanung 
und Kundenservice.

Chriffre 462 Friseursalon aus Altersgrün-
den abzugeben (12 Bedienplätze). Ein Kos-
metikraum kann untervermietet werden. 
Der 125 qm große Salon wurde renoviert.

Chriffre 464 Personaldienstleistungs 
GmbH sucht einen Investor für die Nach-
folge. Es werden überwiegend Arbeitneh-
mer im gewerblich-technischen Bereich 
überlassen.

Chriffre 472 Garten-/Landschaftsbau 
Betrieb sucht nach 30 Jahren Nachfolger 
aus Altersgründen. Mit kleinem Pflanzen-
verkauf.

Chriffre 476 Hotel- und Restaurantbe-
trieb abzugeben: Neben den ca. 20 Zim-
mern gibt es einen Saalbetrieb, Gastrono-
mie und Kegelbahnen. Großer Biergarten.

Chriffre 477 Das Familienunternehmen 
als juristische Person sucht für die Weiter-
entwicklung im Bereich Laden- und Objekt-
bau eine Unternehmensnachfolge bzw. ei-
nen Teilhaber. Das Unternehmen mit einer 
Leistung von rd. 3 Mio. Euro produziert mit 
rd. 30 Beschäftigten hochwertige Möbel 
für nationale und internationale Kunden.

Chriffre 479 Buchhandlung zu verkau-
fen. Verkaufsfläche ca. 100 qm, Neben-
räume (z.B. für Veranstaltungen) ca. 60 qm.

Chiffre 480 Blumen- und Zierpflan-
zenbaugärtnerei sucht Nachfolger/-in. 
10.000qm unter Glas. Für Beheizung wird 
Abwärme von einer Biogasanlage genutzt. 

Chriffre 482 Für Blumen-Fachgeschäft 
und hochwertiges Interieur wird zu Anfang 
bis Mitte 2025 ein Nachfolger gesucht. 
Integrierte Kaffeebar, Gebietsschutz für 
renommierte Marken, ca. 110qm plus 
Keller ca. 70qm.

 

  �
SIE SUCHEN EINEN  
NACHFOLGER? 

Chiffre 61 Versicherungsbetriebswirt (31 
Jahre Berufserfahrung) interessiert sich 
für die Übernahme oder/und Nachfolge 
einer Versicherungsagentur oder Versi-
cherungsmaklers.

Chiffre 245 Suche Praxis für Physiothera-
pie, auch gern mit MTT, Fitness und oder 
Reha-Bereich.

Chiffre 318 Dipl.- Ing., 54 J, langjährige 
Erfahrung als Geschäftsführer und Unter-
nehmer, sucht in den Bereichen Maschi-
nenbau, Kunststofftechnik und Consulting 
zur Übernahme oder Beteiligung.

Chiffre 363 Sanitär- und Heizungsbetrieb 
mit 5 – 10 Mitarbeitern gesucht. Gerne 
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zum Kauf oder zu Anfang auch in Koopera-
tion mit einer perspektivischen Übernah-
me. Ein Heizungsbaumeister im Betrieb 
wäre von Vorteil. Wünschenswert wären 
Erfahrungen im regenerativen Bereich. 

Chiffre 415 Als erfahrene Führungskraft 
mit Spezialisierung auf Prozessoptimie-
rung suche ich ein etabliertes Unterneh-
men zur Übernahme. Kenntnisse in den 
Bereichen Holz, Kunststoff, Metall sowie 
Antriebs- und Steuerungstechnik vorhan-
den.

Chiffre 417 Unternehmen möchte weiter 
wachsen und sucht daher einen Logistik-
betrieb zur Übernahme.

Chiffre 422 Unternehmerfamilie sucht 
produzierendes Unternehmen aus dem 
Bereich Metallbau, Maschinenbau oder 
Kunststoffverarbeitung zur Übernahme, 
um neue Geschäftsfelder und Branchen 
zu erschließen. Das zu erwerbende Unter-
nehmen soll mindestens 30 Mitarbeiter 
beschäftigen, über eine zweite Führungs-
ebene verfügen und finanziell gut aufge-
stellt sein.

 
  �

SIE SUCHEN EINE  
KOOPERATION ODER 
EINEN KOOPERATI-
ONSPARTNER? 

Chiffre 247 Biete als Bürokauffrau/Dol-
metscherin Kooperation einer Firma an, 
die mit dem Iran Kontakte sucht und pflegt. 
Habe gute Deutsch- und Persischkenntnis-
se in Wort und Schrift.

Chiffre 287 Malerfachbetrieb möchte 
weiter expandieren und sucht daher nach 
Kooperationsmöglichkeiten. Kooperation 
kann z.B. im gemeinsamen Materialein-
kauf, kaufmännischer Steuerung oder Bau-
stellenabwicklung erfolgen.

Chiffre 307 Aktiver Landwirt möchte sich 
erweitern und sucht daher nach einer Be-
teiligung an einem Unternehmen im nörd-
lichen Kreis Borken. Denkbar wären techni-
sche oder chemische Bereiche sowie auch 
der Güterkraftverkehr.

Chiffre 312 Erfahrener Techniker und Un-
ternehmer sucht einen Kooperationspart-
ner zur Weiterentwicklung eines innovati-
ven Produktes im Bereich der Rohrtechnik. 
Die Idee ist zum Patent angemeldet und 
soll nun zur Serienreife weiterentwickelt 
werden. Gesucht wird nun ein Kapital-
geber sowie ein Partner mit technischen 
Kenntnissen (Ingenieur/Techniker- Anla-
gentechnik).

Chiffre 374 Neu zu gründendes Unter-
nehmen sucht Partner/Beteiligung. Es 
handelt sich um Spezialteile (Baugruppen), 
vorwiegend als Ersatzteile, für die kunst-
stoffverarbeitende Industrie.

Chiffre 407 Unternehmensgruppe aus 
dem Maschinenbau möchte junge Unter-
nehmern und Start-ups unterstützen. Ne-
ben einer finanziellen Beteiligung können 
das Know-how sowie die Netzwerke des 
Unternehmens genutzt werden.

Chiffre 450 Wir suchen für den Neu-
bauvertrieb Projektentwickler verschie-
dener Assetklassen/Gebäudearten. Wir 
sind interessiert an Mehrfamilienhäusern 
& Wohnanlagen, Kindertagesstätten, Bil-
dungseinrichtungen, Logistikimmobilien, 
Produktionsflächen, Pflegeeinrichtungen. 

Chiffre 452 Kleiner Metallbaubetrieb 
bietet Kooperationsmöglichkeiten: Nach 
vielen erfolgreichen Jahren der Selbstän-
digkeit möchte der Unternehmensinhaber 
perspektivisch gerne etwas kürzer treten 
und bietet daher Kooperationsmöglich-
keiten an. Neben einer gemeinsamen 
Nutzung von Hallenflächen (400 qm) und 
Maschinen könnten z.B. auch Kundenkon-
takte bzw. -aufträge übernommen werden.

Chiffre 456 Ladenbaubetrieb möchte 
wachsen und sucht zwecks Übernah-
me ein geeignetes Objekt, möglichst mit 
Schreinerei. Auch vorhandenes Personal 
könnte übernommen werden. Wir stel-
len uns ca. 600-1.000qm Produktion und 
großzügige Büroräume mit ca. 200qm 
vor. Auch nur Produktionshallen mit ggf. 
Erweiterungsmöglichkeit sind interessant. 
Interesse besteht nur an Kauf im Umfeld 
Vreden und Ahaus.

Chiffre 457 Kleine Werbeagentur (klas-
sische Werbung und Webdesign) sucht 
einen Kooperationspartner im Bereich 
Onlinemarketing SEO, SEA, SEM (evtl. auch 
mit Interesse an Gründung eines Unter-
nehmens in diesem Bereich).

GEWERBE-IMMOBILIEN
 
Die WFG bietet in Zusammenarbeit 
mit den Kommunen im Kreis Borken 
eine cloudbasierte Gewerbeimmo-
bilienbörse an. Die kreisweite Inter-
net-Präsentationsplattform bietet 
ein einfach bedienbares Content-Ma-
nagement-System und ein Geogra-
phisches Informationssystem. Auch 
Makler und Eigentümer von gewerb-
lichen Immobilien können über das 
Aufnahmeformular oder einen direk-
ten Zugang ihre Immobilienangebote 

AUTOMOBILE SCHULZ GMBH         
46395 BOCHOLT, SIEMENSSTRASSE 36

TEL.: +49 2871 226396, FAX +49 2871 2393562, WWW.AUTOMOBILE-SCHULZ.COM



kostenfrei und aktuell einpflegen. Wei-
tere Einzelheiten und Exposés unter 
https://kreis-borken.muensterland.
blis-online.eu

 	Tanja Kolhoff
 	02561-9799980
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AHAUS

Chiffre sys_214371 Bürofläche kernsa-
niert, flexibel in der Größe von 122 qm bis 
350 qm.

Chiffre AH_214770 Büro-/Praxisflächen 
zu vermieten, 200 qm, etagenweise teilbar 
mit separaten Eingängen.

Chiffre sys_214545 Büroräume 125 qm 
zu vermieten.

Chiffre WFG_482 Geräumiges Laden-
lokal im Ortskern von Ahaus-Alstätte mit 
eigenem Eingang in einem gepflegten 
Wohn-/Geschäftshaus zu vermieten. Die 
Schaufensterfront mit integrierten Fens-
tern, die sich auch öffnen lassen, sorgen 
für Tageslicht in den Geschäftsräumen. 

BOCHOLT

Chiffre sys_213628 Gewerbehalle, 440 
qm zu vermieten.

Chiffre sys_213891 Vielseitig nutzba-
re Lagerhalle, ca. 650 qm die Halle wird 
derzeit als Fliesenmarkt genutzt und ist 
vielseitig nutzbar z.B. Autowerkstatt, Ge-
tränkemarkt, Reifenlager. Im Objekt be-
findet sich ein kleines Büro sowie eine 
WC-Anlage.

Chiffre sys_214415 Büroflächen im 
Technologiepark zu vermieten, EG, 350 
qm bestehend aus 1 Großraumbüro, 3 
separaten Büros und 1 Konferenzraum. 
Vollausgestattete Küche.

Chiffre sys_214543 Großzügige und 
moderne Büroeinheit. Das Objekt bietet 
einen repräsentativen Empfangsbereich 
und eine Fläche, die sich über drei Etagen 
erstreckt. Die Räumlichkeiten lassen sich 
somit als Dienstleister, Steuerberater, An-
waltskanzlei oder auch Einzelhändler per-
fekt nutzen.

Chiffre sys_214381 Lager- und Produk-
tionsliegenschaft, Halle umfasst ca. 3.700 
Quadratmeter und lässt sich durch ein 
Tor im Inneren bedarfsgerecht in eine 
größere Vorhalle und eine kleinere hintere 
Halle aufteilen. LKW-Rampe und eine LKW-
Schleuse.

Chiffre sys_214405 Gewerbeimmobilie.

Chiffre sys_213911 Gewerbeflächen zur 
freien Gestaltung in der Bocholter Innen-
stadt, Fläche Erdgeschoss: 171,50 qm, Flä-
che Obergeschoss: 137,90 qm.

Chiffre 5259 Ladenlokal in der Innenstadt, 
zur Miete, EG (erweiterbar), ab 300 qm.

Chiffre 5301 15.000 qm Gewerbegrund-
stücke zur Entwicklung zu vermieten/zu 
verpachten.

Chiffre 5286 Moderne Ausstellungshalle 
im Gewerbegebiet Robert-Bosch-Straße 
zur Miete, 700 qm.

Chiffre sys_214461 Repräsentative Bü-
rofläche: zur Vermietung steht das EG. 
links mit ca. 210qm (Besprechungsraum 
vorne + 4 Büros je 2 Sitzplätze). Eine kleine 
Pantryküchenzeile für Mitarbeiter vorhan-
den, PV-Anlage, Powerwalls und Elektro-La-
defahrzeuge an Front. Neue energetische 
Klimaanlagen, neue Infrarot-Heizungen. 
Baujahr 2017. Es ist bereits möbliert und 
sofort bezugsfertig.

Chiffre 5289 Unbebautes Grundstück, 
ca. 5.500 qm, Gewerbegrundstück/Abriss-
objekt, zu verpachten.

Chiffre 5209 Gewerbeimmobilie/Gastro-
nomie/Ladenlokal in Bocholter Innenstadt, 
zur Miete, EG, ca. 200 qm (Erweiterung 
möglich).

Chiffre 5066 Räumlichkeiten für Büro/
Praxis in Bocholter Innenstadt, zur Miete, 
1. OG., ca. 171 qm (Erweiterungsmöglich-
keiten gegeben), Stellplätze/Garagen an-
mietbar.

Chiffre sys_214441 Es steht eine Pro-
duktions-/Lagerhalle, 540 qm direkt an 
der Auf-/Abfahrt der B67n günstig zu ver-
mieten.

Chiffre sys_214485 Büroflächen im ers-
ten Obergeschoss des Objektes, ca. 200 
qm große Bürofläche mit 10 abgetrenn-
ten Büroräumen von ca. 8 bis 20 qm. Die 
Bürofläche verfügt über einen Empfangs-
bereich, WC- Anlagen, einen separaten 
Technikraum sowie eine abgetrennte 
Teeküche.

BORKEN

Chiffre sys_214275 Bürofläche im Ge-
werbegebiet Gemen. Die Gesamtfläche 
im 1. OG teilt sich in drei Bürotrakte auf. 
Der erste Bürotrakt, mit ca. 193 qm Nutz-
fläche, präsentiert sich mit einem hoch-
wertigen, neuwertigen dunkelblauen Tep-
pichboden. Der zweite Bürotrakt, mit ca. 
261 qm Nutzfläche, besticht durch einen 
industriellen Charme. Aktuell besteht eine 
großzügige Fläche, die mit dekorativen 
Leichtbauwänden versehen ist. Diese 
können nach Bedarf angepasst werden, 
um verschiedene Arbeitsbereiche zu 
schaffen. Dieser Trakt ist somit beson-
ders geeignet für Unternehmen, die va-
riable Raumkonzepte bevorzugen. Aktuell 
wird der Raum als Showroom genutzt. Im 
dritten Bürotrakt, ca. 218 qm Nutzfläche, 
vereinen sich Teppichboden und Fliesen, 
was eine abwechslungsreiche Umgebung 
schafft.

Chiffre sys_213348 Hallen und Gewer-
beflächen zu vermieten. 

GESCHER
Chiffre sys_214291 Lagerhalle, Objekt 
wird befristet für ein bis zwei Jahre ver-
mietet.

wfg484 Wohn- und Geschäftshaus auf 
einem ca. 1.592 qm großem Eigentums-
grundstück in verkehrsgünstiger Lage von 
Hochmoor. Das Haus wurde 1967 in Mas-
sivbauweise errichtet und diente jahrelang 
als Bankfiliale. EG mit Nutzfläche von ca. 
170 qm. Eine Errichtung einer weiteren 
Wohneinheit im EG lässt sich mit wenig 
Aufwand realisieren. Zwei weitere Wohn-
einheiten befinden sich im 1. OG und sind 
aktuell fest vermietet. 

GRONAU
Chiffre 2024_1001 Repräsentatives 
Büro- und Verwaltungsgebäude mit bis zu 
2.330 qm Bürofläche und 978 qm Mehr-
zweckflächen sowie Sozialräume und 
Küche auf 4 Bauabschnitte verteilt und 
im Jahr 2008 neu gebaut. Die Gesamtflä-
che des Objektes beträgt rund 3.685 qm 
ohne Tiefgarage. Die Büroflächen sind 
zweigeschossig und verfügen über einen 
hochwertigen Teppichboden und sind 
weitestgehend klimatisiert. Die mittlere 
Mehrzweckfläche bietet eine Möglichkeit 
einer multifunktionalen Nutzung bis zur 
Deckenhöhe (6 Meter) und ist mit einem 
Schwerlastregal ausgestattet. Insgesamt 
gibt es zwei Sektionaltore mit zwei über-
dachten Anlieferungspunkten. Das Ge-
lände bietet bis zu 70 Stellplätze für PKW 
(ohne Tiefgarage).

RAESFELD
Chiffre sys_2024_9 Hofstelle mit Scheu-
nen zum Verkauf.

RHEDE
Chiffre 00127 Büroräume 120 qm: 2 
großzügige, helle und klimatisierte Büro-
räume im 1. OG eines repräsentativen 
Bürogebäudes, optimal im Rheder Gewer-
begebiet gelegen, mit zwei separaten Toi-
letten, eigener Teeküche mit zusätzlichem 
Abstellraum, mit Vorraum z.B. für Empfang, 
Wartebereich. Ideal für z.B. Architekt, als 
Praxisräumlichkeiten, Bürogemeinschaft, 
Start-up mit Parkplätzen und Glasfaser.

Chiffre sys_214349 Zur Vermietung 
stehen eine Halle und ein Wohnhaus mit 
Garage. In der Halle befinden sich ein Büro 
und WC-Anlage. Grundstücksfläche 2.356 
qm, Nutzfläche 735 qm, 31 qm Bürofläche, 
479 qm Produktions- und Lagerfläche so-
wie 225 qm sonstige Fläche.

STADTLOHN
Chiffre sys_214215 Attraktives Ladenlo-
kal mit Büro zu vermieten.

VELEN
Chiffre sys_214667 Ladenlokal zu ver-
mieten. Innenstadtlage, Parkmöglichkeiten 
vorhanden.

Chiffre sys_214682 Büro-/Verwaltung-/
Ärzte- oder Praxisräume.
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Der Aufenthalt in einem Krankenhaus ist selten 
angenehm. Umso wichtiger, dass die Umgebung 
beruhigend wirkt. Mit moderner Einrichtung kann 
ein sonst eher steriler Raum deutlich freundlicher 
erscheinen. Spezialist für so eine Objekteinrich-
tung ist die Ahauser HKT GmbH. 

Seit 2010 existiert das Unternehmen, das heu-
te mehr als 40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
beschäftigt. Von Ahaus aus arbeitet das Team 
bundesweit, vor allem in Metropolregionen wie 
Hamburg, Berlin oder Frankfurt. Holzwerkstoffe, 
Plattenwerkstoffe, Massivholz: HKT fertig hoch-
individuelle Möbel, überwiegend für gewerbliche 
Kunden, jedoch auch für Privatpersonen. Dabei hat 
sich HKT gerade auf den Klinikbereich spezialisiert. 
„Wir realisieren anspruchsvolle Raumausstattun-
gen für die verschiedenen Zimmerkategorien“, 
fasst Vertriebsleiter Sven Liemann zusammen. Bei 
Krankenhäusern reicht die Bandbreite dabei von 
Komplettbetten mit rückwärtigen Anschlüssen 
über Einbauschränke bis zu verschiedenen Trenn- 
und Schutzwänden. „Fast wie im Hotel“, sagt Lie-
mann. 

Das Besondere bei HKT: Dank eigener Tischlerei 
stammen viele der verwendeten Möbel auch direkt 
aus Ahaus. Rund 3.000 Quadratmeter Fläche ste-
hen dafür am Standort zur Verfügung. Was nicht 
selbst produziert wird, wird von langjährigen und 

ausgesuchten Partnern zugeliefert. Entscheidend 
ist dabei, dass der Kunde alles aus einer Hand be-
kommt. Auch Polster oder Akustik gehören zum 
Portfolio des Unternehmens. Ein Auftrag bringe 
alle notwendigen Gewerke zusammen – vom Mö-
belbauer bis zum Maler und Bodenleger. „Mehr als 
nur Möbel“, beschreibt Liemann den Ansatz.

Während HKT sich auf den Bereich Klinik spezia-
lisiert hat, stattet das Unternehmen auch zahl-
reiche andere Kunden aus. Zum Portfolio gehören 
individuelle Büroeinrichtungen, Ausstattungen für 
Banken, Kindertagesstätten und Schulen. Für letz-
tere hat HKT gemeinsam mit einem Düsseldorfer 
Architekturbüro eine integrierte Multifunktions-
wand entwickelt, mit der bis heute fast 100 Klas-
senräume in verschiedenen Schulen ausgestattet 
wurden. „Dazu gehören passende Rollwagen, 
Eigentumsfächer, Pinnwände und sogar ausfahr-
bare Wände für kleine Ruhebereiche“, berichtet 
Liemann. Die Idee: alles an einem Ort, kompakt, 
aber individuell. 

Auf die Expertise von HKT griff auch das Land 
Rheinland-Pfalz schon zurück, für das HKT beim 
Umbau des Landtags tätig war. Liemann betont: 
„Es ist die Kombination aus handwerklicher Per-
fektion und dem Einsatz modernster digitaler Fer-
tigungstechnik, die unsere Leistungen unverwech-
selbar macht.“
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Zufriedene 
Kunden sind die 
beste Referenz. 

Als regionaler Ansprechpartner für den Mittel-
stand untersützen wir Sie zuverlässig in betriebs-
wirtschaftlichen Fragestellungen und stellen 
Ihnen die passenden Spezialisten für eine 
individuelle Beratung zur Seite. 

Sprechen Sie uns an: 
vrbank-wml.de/fi rmenkunden
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Ist mein Unternehmen
reif für ein digitales
Update?

Gemeinsam finden
wir die Antworten
für morgen.
Mit kompetenter Beratung und Finanzierungs-
lösungen für die digitale Transformation.

      

www.sparkasse.de/unternehmen                         
                    

Weil’s um mehr als Geld geht.




